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68. Jahrgang 


Franzöfiihe Kombinationen. 


Die franzöſiſche Politik 
Deutſchland war ſeit der formellen Be⸗ 
endigung des Weltkrieges mit ganz ge⸗ 
ringen Abweichungen im weſentlichen 
darauf eingeſtellt, die unmittelbaren poli⸗ 
tiſchen Auswirkungen der Kriegspſychoſe 
am Leben zu erhalten und durch geſchickte 
Ausnutzung der weltwirtſchaftlichen Ver⸗ 


ältniſſe eine immer ſtärkere auben- 
ne Bindung des Deutſchen Reiches 
herbeizuführen. Neben dieſer Politik, 


deren innere Vorausſetzungen vor allem 
die in Frankreich überaus lebendigen Be⸗ 
griffe Tradition und Zentralismus bilden, 
hat ſich formell eine zweite Politik durch⸗ 
geſetzt, die das Schlagwort von der 
„Liquidation“ des Weltkrieges kenn⸗ 
zeichnet. Die Kluft zwiſchen der franzöſi⸗ 
ſchen Innenpolitik, die im Zeichen der 
Nachkriegspfychoſe ſteht und der Außen⸗ 
politik, die ſich um „Verſtändigung be- 
müht, iſt natürlich nur ſchein bar. Es 
kommt immer darauf an, daß ein gez 
eigneter und entſcheidender Anlaß da ift, 
wenn man ſich von dem Unitarismus der 
franzöſiſchen Deutſchlandpolitit überzeugen 
will. Als ein ſolcher Anlaß iſt jetzt der 
Youngplan zu betrachten, der in der 
franzöſiſchen Außenpolitik gegenwärtig die 
größte Rolle ſpielt. Schon bei den 
Verhandlungen der 
Paris hat ſich 
kein Staat 
Fanatismus 
tionalismus 


mit einem ſo einheitlichen 

und einem ſo zyniſchen Na⸗ 
gegen Deutſchland aufge⸗ 

treten iſt. : 


Man muß freilich bedenken, daß für 
Frankreich p akih auf dem Spiele ſtand, 
was bei anderen Staaten wegfiel. Für 

rankreich ſtand ein ganzer Komplex von 
Face auf dem Spiel, die an fi mit dem 
Houngplan nichts zu tun hatten, die 
aber Frankreich mit der Liquidation der 
„Reparationsfrage“ in eine möglichſt enge 
und unlösbare Verbindung zu bringen 
ſuchte. Frankreich hat Deutſchland gegen⸗ 
über von jeher eine Politik auf weite 
Sicht getrieben. was gerade in der letzten 
Jeit deutlich ſichtbar geworden „ift. Die 
Kombinationen, ar m Es 

i oungplan und feine Aus⸗ 
teih an ben Di P wurden, geht darauf 


á durch die Schaffung 
hinaus, Deutſchland 3 Garantien 


it den entſprechenden Gar 
ee de Konttollmöglichkeit 1 je 
neues Stadium 2 . 
zu zwängen. kreich will vor 5 
das Programm der Rheinland: 
räumung von der SE UN Poli 
NYoungplans abhängig wagen, © ne Poli- 
tik, die ſich aus dem Welen Er ee 
planes in tee 
Tä ür e 
Abficht er bezeichnend ift 
Frankreich will feinen Einfluß 15 Rhein 
in irgendeiner Form . daß da 
halten, und es iſt zu e oñ 5 
noch zu ſchwierigen und hartnäckigen Wus 
ile h en e e Det 
militario der ranzſſchen Botitit Lt 
i egen, 
pe 0 ar Frage kommt, wenn ſi 
d be i ; 
überſtüſtg, darauf hinzuweiſen, daß Frank⸗ 
A a oh Usher. 
e r piot 4 N ad 1 prs 
ifpi ner Ger A 5 
bie A ee ſophiſ ben e 
| ucht. 3 A 
Aca w 5 7 vr 
i ton werden, iſt eine Frage, 
hr inch beantworten läßt. Beſondere 
Beachtung verdient in diefem Zuſammen⸗ 
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gegenüber |‘ 


t Sachverſtändigen in 
gezeigt, daß außer Belgien 
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Der Prozeß gegen Czechowicz. 


Juſammenkrill des Stantsgerichtshofes. — Die Bermehmung des ehem. Zinanzminifters. — 
die Ausſagen des Junenminiſters. — Marſchall Pilſudſti ſpricht. — Angriffe auf den Sejm. 


Z Warſchau, 27. Juni. 


Der mit der größten Spannung erwartete Pro⸗ 
zeß gegen den früheren Finanzminiſter Czech o- 
wic hat geſtern vor dem RR de CA of be- 
gonnen. Der Saal war überfüllt. Anweſend 
waren u. a. Miniſterpräſident Switalſki, 

uſtizminiſter Car ſowie die als Zeugen ge⸗ 
adenen Miniſter, ferner die Marſchälle des Sejm 
und des Senats und eine gange Reihe anderer 
hochgeſtellter Perſönlichkeiten. Dem 8 a 
des Oberſten Gerichts, Supinſki, ſaßen be- 
kannte Perſönlichkeiten zur Seite, wie der frühere 
Miniſterpräſident Thugutt und der berühmte 
Dumaabgeordnete Lednicki. 5 

Die Anklage ging dahin pep, cpana 
Budgetüberſchreitungen vom April is November 
1027 in Höhe von 220 Millionen, vom Dezember 
1927 bis März 1928 in Höhe von 346 Millionen 
zugelaſſen pe e und den Dispoſttionsfonds des 
damaligen Miniſterpräſidenten, Marſchalls P ii- 
ſudſti, für den der Staatshaushalt nur 200 000 
nest vorjah, auf 8 Millionen Zloty 4 
ieh. Dieſe Bewilligungen geſchahen in drei 
Raten: 1,7 Millionen im Dezember 1927, die 
anderen Raten im Januar und Februar 1928. 
Ueber die Verwendung der 8 Millionen habe man 
von den Zeugen keinerlei Feſtſtellun⸗ 
gen erhalten können. 
Als erſter ſprach der Angeklagte Czechowic 
ſelbſt. Er detlef fi Nara dh in Jahre 1927/28. 
der Sejm längere Zeit nicht tagte (was keines⸗ 
e geſchah, wie man ſich erinnert). 
önne bei der Feſtſetzung des Budgets nicht 
vorausſehen, daß verſchiedene Ausgaben, wie für 
die Ernährung und Ausbildung des Heeres, ge⸗ 
um wajen würden. In England, ge 
und Deutſchland fei es an der Tagesordnung, da 
Zuſatzkredite in Anſpruch 
den in einer Zeit, in der das 
tage. Czechowicz vergißt hinzuzu 
Zuſatztredite dann ſpäter dem Parlament zur 
nadträ gen Bewilligung vorgelegt werden, 
und daß Miniſterpräſident Bartel zwar ver⸗ 
Kernen hat, im Sejm die Bewilligung der Ueber: 
chreitungen nachzuſuchen, daß er edoch nicht in 
der Lage geweſen iſt, dieſes Verſprechen auszu⸗ 

ren. 


füh 
Weiter beruft fih Czechowicz hinſichtli 

En 9 von 9 Millionen, daß 11 
n gen 

Sejm geweſen ſei, und daß der Staatsgerichtshof 
erſt dann als entſcheidender Faktor auftreten 
könne, wenn zwiſchen den pe lüfen des Seim 
und den Feſtſtellungen der Oberiten Kontroll: 
kammer Differenzen entſtünden. 


Die erſte Senſation ereignete ſich, als der 
Innenminiſter General Skladkowftki 


zur Ausſage aufgerufen wurde. Supinſki machte ihn 
darauf aufmerkſam, daß er zwar A Sieg 


wegs i 
Man 


enommen wür⸗ 
arlament nicht 
Part daß dieſe 


des 
eſer 


hang die Stellung Englands. Es kann 
kein Zweifel darüber beſtehen, wie die 
Politik eines Chamberlain in dieſem 


zöſiſchen Fall ausgeſehen hätte; ebenſo ſicher fheint | 


zu ſein, daß die neue engliſche Außenpolitik 
mit Macdonald und en it den 
franzöſiſchen Plänen ſchwerer in Einklang 
gebracht werden dürfte. Theoretiſch iſt die 
Lage eindeutig: England hat kein 
Intereſ le daran, die Rheinland- 
räumung hinauszuſchieben. Wie es ſich 
praktiſch dazu verhalten wird, iſt frei⸗ 


lich eine andere Frage, die mi icht 
ch behandelt werden 7 e mit Vorſich 


Die Hoffnung, daß England ſeine 
Truppen aus dem Rheinland ſelbſtändig 
zurückziehen wird, ſtimmt zwar mit dem 
allgemeinen Programm der Ar⸗ 
beiterpartei überein, aber es iſt zweifel⸗ 
haft, ob die Arbeiterpartei ſtark ge⸗ 
nug ift, um die Verantwortung eines 
ſolchen Schrittes tragen zu können. Auch 
wird ſich England überlegen, die Be⸗ 
ziehungen zu Frankreich durch einen Ge⸗ 
waltſtreich unnötig zu komplizieren. Was 
Deutſchland von England im beſten 


drücke zu ge 


and einer erſchöpfenden Debatte im w 


e 
l der Anklageakt gegen 


| e nicht | Männer a í ä 
vereidigt werde, doch die volle EEr UA N 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


agen habe. Skladkowſki antwortete militäriſch 
chneidend und abweiſend. Es ſei Marſchall Pil⸗ 
udſki ganz allein geweſen, der ſich das Recht vor⸗ 
behalten habe, die i zwiſchen * 
rung und Sejm zu regeln. Als der zu den An⸗ 
klägern gehörende 3 Liebermann 
fragte, ob wiſch Vorbehalt Pilſudſkis, die Be- 
ziehungen zwiſchen Sejm und Regierung zu rez 
geln, auch noch dann beſtanden habe, als Pifudfti 
nicht e räſident war, ſondern Bartel, 
erwiderte Skladkowſki, er habe bereits alles qez 
agt, was er zu john habe, und wenn es ihm 
als Schuld ausgelegt werde, daß er die Befehle 
des 1 ausführte, ſo werde er überhaupt 
nicht zu Sp Thema antworten. a 

Auf die Frage, ob die Erhöhung des 
RE e eee auf 8 Millionen auf 
Grund eines Miniſterratsbeſchluſſes erfolgt ſei, 
verweigerte Skladkowſki ebenfalls die Antwort. 

Zugänglicher zeigte fih der Handelsminiſtet 
Kwiatkowſki. Er erklärte auch, daß die 
Regelung der fe zwiſchen Sejm und 
Regierung allein ilſudſki übernommen 


„und daß jeder Miniſter ängſtlich die Ver⸗ 


antwortung für ſein Reſſort verfolgt und ſich um 
ſein eigenes *. ort gekümmert habe. Was nun 
mit den 8 Millionen geſchehen ſei, ſo könne er 
ich Lei ber großen Anzahl der Kredite nicht me 
ejinnen. Eine weitere F age, wozu Kwiatkowſki 
1 a de verwandt habe, beantwortete 
der Miniſter, indem 5 Vor allen Dingen 
für Gdingen, für die í way einer Hans 
delsflotte und für die Stickſtoffwerke 
in Tarnö w. 2 


Nun kam die größte Senſation: 


. 


die Ausſage des Marſchalls pilſudſai 


Pilſudſti ſprach temperamentvoll und 
begleitete ſeine Worte mi Ae Geiten. 
Auch diesmal waren feine Auslaſſungen wieder 
von grimmigſtem Humor erfüllt, und er 
vermied es nid, die draſtiſchſten Aus⸗ 

i rauchen, die mit feinen Reden 
nun einmal unumgänglich verbunden find. "Pils 
5 45 ſagte, daß das Geſetz über den Staats⸗ 
gerichtshof ebenſo A und dumm fei wie 
die e ſelbſt. Man könnte mei⸗ 
nen, es ſei dem Artikel eines Journaliſten 
entfprungen. Die Männer, die die Verfaſſung 
machten, verdienten an den Galgen gehängt zu 

e 


rden. 
Er, Pilſudſti, habe immer verfaſſungs⸗ 
mäßig vorgehen können, 9 as Ein. 
an des Sejm habe er ſtets in der Ver⸗ 
aſſung einen entſprechenden ee vor⸗ 
unden, während er noch Staatsoberhaupt war. 
Czechowicz ſei etwas 
5 und der Sein maße ſich 
s erſtorbenen an, denn er über⸗ 
Dinge des vorigen Seim, dem 
die im Kriege 


Nichts wür di 
das Recht eines 
nehme 


Landesverrat 


Fall erwarten darf, iſt höchſtens ein 
moraliſcher Druck, der die franzöſiſche 
Politik beeinfluſſen könnte. 
Wie die Dinge jetzt liegen, iſt man in 
Frankreich entſchloſſen, die Räumung der 
Rheinlande ſo teuer als möglich 
zu verkaufen, was durch eine prin⸗ 
zipielle Verknüpfung der Rheinland- 
räumung mit der Reparations⸗ und In⸗ 
veſtigationsfrage erreicht werden ſoll. 
Forde hat es verſtanden, heterogene 
forderungen geſchickt miteinander zu fom- 
binieren. Nach franzöſiſcher Auffaſſung 
wird erſt abgewartet werden müſſen, wie 
ih der Youngplan bewährt. Als Zeit- 
punkt der Räumung iſt alſo nicht einfach, 
wie man meinen ſollte, der Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des Voungplanes 
ins Auge gefaßt; eine Bewährung 
des Youngplanes würde man, wie es 
ſche int, erft in der glücklichen Mobiliſierung 
des transferungeſchützten Teils erblicken, 
und wenn die franzöſiſche Politik dieſem 
Gedanken vertraut, ſo hält ſie damit nur 
an dem feſt, was ſie immer gefor⸗ 
dert hat, daß nämlich Rheinland: 


begingen und des⸗gefä 


halb den Tod verdienten. Der Akt 
gegen Czechowicz jei gewiſſermaßen ein Ritual: 
mord. Denn gerade Czechowicz ſei es geweſen, 
der Pikſudſti ſtets auf die Geſetze aufmerkjam ge- 
macht habe. Er habe keinen Beſchluß des 
Miniſterrates bezüglich der 8 Millionen haben 
wollen, um eine ſchwere Verantwortung der Mi⸗ 
niſter zu vermeiden. Die Abgeordneten könnten 
mit Gummipuppen wi Yar ahe werden, Die 
zwei Löcher hätten, das eine Loch unter der Naje 
und das andere hinten auf der 1 5 der 
Medaille. Wenn man nun drücke, ſo wiſſe man 
beim beſten Willen nicht, ob der Ton von vorne 
oder von hinten käme. Für einen Anfänger, der 
fünf Minuten mit dieſen 3 mad ſpiele, genüge 
es, daß er Ne eng? 2 ETA und Mutter 
vergejje, und wenn er monatelang mit ihnen 
be en miijje, dann vergeſſe er ſelbſt . 
eigenen Namen. Pikſudſki job: 

„Es ijt eine lächerliche Lage, daß gerade 
die Regierung, in der der größte Mann in 
Polen den Vorſitz führte, deſſen Hände 
nicht ſo ſtinken wie die euren (hier wendet ſich 
Pilſudſti an die anklagenden Abgeordneten), erſt 
die Arbeit des Staatsgerichtshofes eingeſetzt hat.“ 

Nach dieſer Rede, die begreiflicherweiſe unter 
den Anweſenden den ſtärkſten, wenn auch ver⸗ 
ag be Eindruck machte, verließ der Mar⸗ 

all, begleitet von ſeinem Adjutanten und den 


anweſenden Miniſtern, den Saal. Er beg 
in das Zimmer des Präſidenten Supinſki, 
beſtellte Tee und hielt eine breiviertelſtun ige 


Unterhaltung ab, an der Miniſterpräſident 8 w i- 
tal 77 i, Suftigminifter Car, rbeitsminiſter 
ryſtor, Innenminiſter Skladkowſki, der 


Führer der Regierungspartei, Oberſt Glaw eft 
der Regierungs onmihar von Warſchau, Jaros 
e * 


ie wicz, und der Adjutant, Oberſt B teil⸗ 
nahmen. 


Nach den Ausſagen des Marſchalls Piljudfti 
hatten die Ausſagen der anderen als non 7 
ladenen Herren eine weit geringere Bes 
. Zu bemerken ift noch, daß Lieber: 
mann ſofort nach der Rede Pilſudſtis gegen die 
Herabſetzung des Sejm proteſtierte. 

Der Sejmmarſchall D 325 Ran i, der ebenfalls 
als Zeuge geladen war, erklärte, daß Bartel 
verſprochen habe, die Nachtragskredite zur 
Bewilligung vorzulegen, daß es ihm aber nicht 
gelungen je lich bſicht durchzuführen. Uebri⸗ 
gens habe jiġ der Sejm der Regies 
rung gegenüber fiets bereitwillig 
fiat 885 Ohne weiteres feien der Regierun 
tatt 88 Millionen für Inveſtierungen 142 Mil- 
lionen bewilligt worden, und nur der vor⸗ 
dag he S nde ei es zu verdanken 
940 zal on egen ua re lopar Re: 
i santräge, ni ur 
9 8 ee Tonnten, g N 

ie Sitzungen des Staatsgerichtshofes we 
ſich bis zum Ende der Woche digte bis 1 
vom 1 2 Lande mit Spannung erwartete Urteil 


t wird. 


räumung und Mobiliſierung 
gleichzeitig vor ſich gehen müßten. 
Wie ſchon betont wurde, wird auf die 
Detaillierung der franzöſiſchen Politik die 
endgültige und praktiſche Stellungnahme 
der neuen engliſchen Regierung größten 
Einfluß ausüben. Man ſcheint ſich aber 
in Frankreich darüber nicht ſehr den Kopf 
zu zerbrechen. Einige Blätter äußern ſich 
logar ſehr optimiſtiſch, z. B. der 
„Temps“, der darauf hinweiſt, daß eine 
Erklärung der engliſchen Arbeiterpartei 
die Regierung keineswegs binden würde, 
da ſie ja nicht über die Majorität im 
Unterhaus verfüge. Es liegt Frankreich 
augenblicklich nur daran, alle verfügbaren 
Mittel aufzuwenden, um die Rhein⸗ 
landräumung durch eine Ver⸗ 
knüpfung mit dem Reparationsproblem 
ſo lange wie möglich hinaus⸗ 
zuſchieben. Das wäre nach fran⸗ 
zöſiſcher Auffaſſung wohl die beſte 
„Löſung“ der Kontrollfrage und außerdem 
eine „würdige Krönung“ der franzöſiſchen 
„Friedenspolitik“. l 
— A mee 


>> Poſener Tageblatt « ; 


Rund um die Landesausſtellung. 


XVII, 

Am vergangenen Sonntag ereignete ſich auf 
der Ausſtellung und zwar im Nepüe⸗Theater der 
Hugger⸗Brauerei, ein ſonderbarer Zwiſchenfall. 
Der Poſener Schauſpieler Brylinſki erlitt un⸗ 
mittelbar nach einem Streit mit einem Mit⸗ 
arbeiter der Revue einen Tobſuchtsanfall und 
mußte in das e für Geiſtesgeſtörte 
auf der Grobla (Grabenſtraße) Überführt werden. 
Trotz ſofortiger ärztlicher Bemühungen gelang 
es nicht, das normale Bewußtſein des Künſtlers 
wiederherzuſtellen. 


Das hieſige Schulkuratorium 1 ſich an die 
Organiſatoren von Schülerausflügen mit der 
Bitte gewandt, neue Ausflüge für die Zeit vom 
27. Juni bis 7. Juli wegen des erwarteten An⸗ 
dranges anläßlich der Sokoltagung zu unterlaſſen. 
Die bereits gemeldeten und angenommenen 
Ausflüge betragen ohnehin ſchon durchſchnittlich 
1500 Schulkinder pro Tag. 
F * 

Am Dienstag nachmittag iſt mit dem Luxuszug 
Berlin— Warſchau der Vorſitzende der Mecklen⸗ 


burgiſchen ee eee 1455 Eſchen⸗ 
berg, mit jeiner Tochter zum Be uch der Aus⸗ 
ſtellung in Poſen ee 
* 
Am Montag iſt der große e 
„Majeſtic“ in Gdingen eingelaufen. n 
Bord befanden fih etwa 600 amerikaniſche 


der auſlawiſchen 


Sokols, die ſich zur Ta 
der Ausſtellung 


Sokolverbände und zum 
nach Poſen begeben. 5 


Am 7. Juli begibt fih 
beſtehender Ausflug der Katholiſchen Vereini⸗ 
gung in London unter eang 2s Erzbiſchofs 
von Weſtminſter, des Kardinals Bourne, zum Be⸗ 


efu 


iye aus 70 Perſonen 


uch der Aus tellung nach Poſen. Der sflu 
lber chreitet die polniſche Mes bei Dahn 


in Teſchen⸗Schleſien und wird unter an 
auch Krakau, Czenſtochau, Warſchau uſw. beſuchen. 
Kardinal Bourne würde vom Warſchauer Ver⸗ 
e ein Salonwagen für alle Reiſen 
durch Polen zur Verfügung geſtellt. 

* 


57 den Aa vom 2. bis 6, Juli findet in 
Poſen anläßlich der Landesausſtellung eine 
Tagung polniſcher Chemiker ſtatt, 15 welcher 
gleichfalls Vertreter der chemiſchen Wiſſenſchaft 
aus Frankreich, der esche lowatei, Jugojlawien 
und Rumänien ihr Erſcheinen zugeſagt haben. 

— 

Mehrere polniſche Blätter bringen Auszüge 
aus dem längeren Bericht, den as Berliner 
Tageblatt“ über die Poſener Ausſtellung ver: 
öffentliht hat. Der Aufſatz, den dieſe Blätter 
zwar als zurückhaltend, jed 
objektiv bezeichnen, ſtammt aus der des 
Kanes in Bielitz wohnenden Wirtſchaftsſchrift⸗ 
tellers Dr. Fritz Seifter. 

* 

In manchen Poſener Kino ern werden 
bereits Aufnahmen vom ug bee Schüͤtzen⸗ 
gilden am vergangenen Sonntag gezeigt. 
* 


Infolge der ſchlechten Witterung ijt der Befu 
der 155 tellung am Montag uns Mente jet 
ſtark zur gegangen. Er begt erte an beiden 
Tagen nur auf durchſchnittlich 15 Perſonen, 
darunter zumeiſt Schulkinder und Ortsanſäſſige, 
ſowie Tei * der gerade in Poſen tagenden 
Verbände, wie Schützengilden uſw. 
8 * 


Die Ausſtellungsbeſucher, welche ihre Bekannten 
und Verwandten in der näheren Provinz auf⸗ 
ſuchen und dazu den Autobus benützen wollen, 
klagen allgemein darüber, daß ein Autobuss 
0 oder ein Sammelfahrp n der 
autobuſſe, auf dem auch der Abfahrtp atz ver⸗ 
eichnet wäre, fehlt. Trotz ſtundenlangen Wm: 
er Stadt kann niemand genaue 


erirrens in 
Auskunft über nn bzw. Haltez und Ab: 
en Aukohuſſes geben, 


fahrtpla des betreffe 
wenn ſhnen Fiche ein blinder Zufall zu Hilfe 
el irgendwo in 


kommt und fie das erſehnte Behi 
der Stadt erwiſchen. R 

Am Sonnabend ift der Präſident des lettiſchen 
Parlaments, Weihbiſchof Kurse — e. 
uch der Ausſtellung eingetroffen. Er wurde von 
Sie aan en 3 e . begrüßt. 

0 ancans n oſen 7 

Weihbiſchofs Dymek. ee: 


— — 


Der Alitzprozeß vertagt. 


Kattowitz, 26. Juni. (Pat.) Die auf den 
27. Juni angeſetzte Verhandlung gegen Ulitz ijt 
wegen der Erkrankung des Angeklagten vertagt 
morden. Ulitz hat ſich am 25. Juni einer Blind⸗ 
darmoperation unterziehen müſſen. 


. — 


Eine Kundgebung der Bevölkerung 
des beſetzten Gebietes. 


Mainz, 27. Juni. (R.) Der Verband der 
Stadt- und Landkreiſe des beſetzten Ge: 
bietes der Wirtſchafts⸗ und der Gewertſchafts⸗ 
ausſchüſſe für die beſetzten Gebiete veröffentlichen 
anläßlich des zehnten Jahrestages der Unterzeich⸗ 
nung des Verſailler Vertrages eine gemein: 
jame Erklärung, die unter anderem darauf 
hinweiſt, daß der Vertrag den Deutſchen Opfer 
auferlegt habe, die in der Geſchichte ohne Beispiel 
daſtehen und daß Deutſchland allen Verpflich⸗ 
tungen des Vertrages Genüge geleiſtet 
habe. Die Bevölkerung des beſetzten Gebietes 
fordert, At nunmehr unverzüglich ihre volle 
Freiheit zurückgegeben wird, und er⸗ 
wartet von der Reichsregierung, daß ſie die als⸗ 
baldige Räumung des beſetzten Ge⸗ 
bietes nachdrücklich verlangt, ohne daß dafür 
neue Opfer irgend welcher Art gebracht werden 
dürfen. f 


an 


duſtrie 
auch 


Das Schloß 


Ultimatums unterzeichneten. 


Ein Revolveranſchlag. 


Ichüſſe im Berliner franzöſiſchen Konſulal. — die Täterin verhaftet. 


In den Räumen des franzöſiſchen Konſulats 
Berlin in der Matthäikirchſtraße 3b, nahe dem 
Tiergarten, ereignete ſich Mittwoch vormittag 
eine aufregende Szene, die durch die Umſicht des 
Portiers glücklicherweiſe ohne ſchwere Folgen 
blieb. Die etwa 30 jährige Litauerin Mara: 
koff erſchien in Begleitung ihres Mannes und 
mit einem Kinde auf dem Arm im Kon⸗ 
julat und verlangte Befriedigung ihrer Entſchä⸗ 


digungsanſprüche wegen eines Unfalls, den ſie in 
Frankreich erlitten 
ihr dieſe Anſprüche nicht erfüllt worden, und ſie 
verlange nun endlich eine 
legenheit. 


abe. In Frankreich ſeien 


rledigung der Ange⸗ 
Die gr machte einen ſtark 


druck. Als ſie eine Antwort erhie 
zufriedenſtellte, 


e Ein⸗ 
Ha 1 1 a —4 
g jie ph einen Revolver 
und ſchoß ihn 1 Bn Glück ſtand der Por- 
tier des Hauſes, ein Schweizer, unmittelbar 
hinter ihr und konnte rechtzeitig ihren Arm nach 
oben reißen. Der Schuß ging daher, ohne jemand 
zu verletzen, in die Decke des Raumes. 


m Konſulat befanden ſich zur gleichen Zeit 
lreiche Damen und Herren, die in den ver⸗ 
hieden ten Angelegenheiten hier vorſprachen, und 


Die franzöſiſchen Radilalen und die Reparationsbant. 


Paris, 27. Juni. (R.) Der Exekutivausſchuß der 
radikalen Partei p nach einer Rede des Vor⸗ 
ſitzenden Daladier für die deutſch⸗franzöſtſche 
Verſtändigung ein Nat des Abgeordneten 
Bergery über die Kati toenn der Schulden: 
abkommen von London und Waſhington entgegen: 
genommen. In der anſchließenden Ausſpegche 
machte Senator Caillaux suj die Gefahren 
der geplanten internationalen Zahlungsbant ia 
merflom. Er erklärte zum Schluß, man diirfe 
ch nicht a Fe daß wir der wirtſchaftlichen 

poſition zwiſchen Europa und Amerika ent⸗ 
gegengehen, Wenn Europa fih verteidigen 
will, muß die Verſtändigung unter den verſchie⸗ 
denen Nationen Europas erzielt werden. 


Es iſt auch notwendig, daß Frankreich und 
Deutſchland ſich verſtändigen. In einer vom 
Exekutivausſchuß einſtimmig angenommenen 
Tagesordnung wird erklärt, daß jede Zahlung 
die Vereinigten Staaten und Eng⸗ 
land von der Annahme und Ausführung des 


Youngplanes durch Deutſchland abhängig gemacht 


der bolſchewiſtiſche Kampf. 


Moskau, 25. Juni. In Selene der vor kur⸗ 
zem beſchloffenent Generalmobiliſterung der ns 
zur Erreichung einer dauernden 
Höchſtproduktion hat die Sowjetregierung 
eine energiſche Kampagne segen Uns» 
ühigleit, Fahrläſſigteit, achläſ⸗ 
3 und Korruption in den ſtaatlichen 
zirtſchaftsbetrieben eröffnet. Dieſer Kampf wird 
mit allen Mitteln geführt. Todesurteile, 
langjährige Gefängnisſtrafen und Entlaſſungen 
find die Waffen, mit denen die Regierung für 
eine wirtſchaftliche Ertüchtigung kämpft. 


Die wirtſchaftlichen Sünden werden viel 
9 beſtraft als Mord. Für gewöhn- 
iche Kriminalfälle, einſchließlich Mord, iſt die 
Todesſtrafe bekanntlich in Rußland abge: 
[osni Sie iſt nur für „Gegenrevolus 
ton“ beibehalten. Um eine aikata, zum 
Tode zu erreichen, De der Staatsanwalt aljo 
in jedem Falle beweiſen, daß das Verbrechen 
„gegen revolutionärer Natur“ war. Da die Kam: 
gan für die wirtſchaftliche Ertüchtigung und 
äuberung unter der Parole „Kampf gegen die 
gegenrevolutionären Elemente“ geführt wird, 
werden wirtſchaftliche Schädlinge in vielen Fällen 
Gegen revolutionären gleichgeſetzt. 


Die Intenſität dieſes Kampfes geht daraus 
hervor, daß die amtlichen, an die Preſſe gelangen: 
den Berichte täglich mindeſtens fünf 
Hinrichtungen aufführen. Die wirk⸗ 
liche Zahl iſt wahrſcheinlich größer. 


70 Betrunkene wurden in Barabinit in 
Sibirien zum Tode verurteilt und erſchoſſen. Sie 
hatten in ihrem Rauſch auf dem dortigen Bahn⸗ 
hof eine Weiche verſtellt, wodurch ein Güterzug 
auf ein Seitengleis geriet und ſechs neue Loko⸗ 
motiven in Trümmer fuhr. 


10 Jahre Verſailler Dittat. ; 
von Verſailles, in dem am 7. Mai 1919 den deutſchen Vertretern der „Friedens⸗ 
vertrag“ vorgelegt wurde, den ſie wenige Wochen ſpäter, am 28. Juni, unter dem Druck des 


E 


Nanking ſucht Yen jeif längerem zu bewegen. 
ſeine Regierungspoſten beizubehalten, während 
Yen auf feiner — — mit General Feng 
beſteht, ji mit dieſem zuſammen ins. Ausland 
g begeben. Die Ablehnung Yens, an 
telle General Fengs die Leitung der Armee zu 
— und gleichzeitig alle ſeine Poſten bei⸗ 
zubehalten, würde die Stellung Nankings außer⸗ 


ordentlich ſchwächen. In dieſem Falle rechnet 
man ſogar mit der Möglichkeit eines 


Rücktritts Tſchiangkaiſcheks. 


Trotz Madrid — 


weitere Liquidationen! 


Trotz des in Madrid zuſtande gekommenen 
Kompromiſſes in der Liquidationsfrage werden 


im letzten „Monitor Polſti“ (Nr. 144 vom 
25 Juni d. J.) drei weitere endgültige Be⸗ 
ſchlüſſe des Liquidationskomitees in Poſen 


über deutſche Objekte veröffentlicht, die zu den in 
der Beſchwerde der Abgeordneten Graebe und 
Naumann aufgeführten ſtrittigen Gütern ge- 
hören, über die eine direkte deutſch⸗polni⸗ 
che Verhandlung unter dem Vorſitz von 
Adatſchi vorgeſehen ift. 

Nach den Beſchlüſſen des Liquidationskomitees, 
die am 14. Juni ergangen ſind, gehen in den 
Beſitz des Staates über: 

1. das Rittergut Waſowo, Kr. e 
3356,62,51 Hektar groß, wovon 400 Hektar, die 
von der ſtaatlichen Agtarbank erworben wurden, 
ausgeſchloſſen werden. Eigentümer: Friedrich 
Wilhelm von Hardt. Die Höhe der Entſchä⸗ 
u für das Rittergut mit den Baulichkeiten 
und dem lebenden und toten Inventar unter 
Ausſchluß der Wohnungseinrichtung wurde auf 
4338 000 Zloty feſtgeſetzt, von denen 130 140 
got als Koſten des Liquidationsverfahrens in 

bzug kommen; 

2. das 3 Kammerauofen (Kami⸗ 
towſkie piece), Kreis Berent, (1835), 30 Hektar 
groß. Eigentümer die Eheleute Freyer. Die 
Höhe der Entſchädigung beträgt für die Anſied⸗ 
ung mit dem lebenden und toten Inventar 
18 360 Zloty, von denen 13 803,91 Zloty als var 
loriſierte u nicht bezahlte Rente, ſowie als 
Koſten des Liquidationsverfahrens in Abzug ges 
bracht werden; 

3. das 2 Zteleniec, Kreis Czar: 
nitau, in einer Größe von 4,24 Hektar. Eigen⸗ 
tümer: die Eheleute Arndt. Die Entſchädigung 
wurde auf 5090 Zloty feſtgeſetzt, davon kommen 
in Abzug 2141,01 an Liquidationskoſten und kapi⸗ 
talifierter, jedoch nicht bezahlter Rente. 

* 


auch das Perſonal war ziemlich vollzählig an⸗ 
weſend. Die Szene verurſachte unter den Augen⸗ 
zeugen beträchtliche Erregung. In wenigen liz 
nuten erſchien die ſchleunigſt alarmierte Poli⸗ 
zei und führte die Familie zum nächſten Revier, 
wo ſofort die erſten n über die Per⸗ 
ſonalien und die Motive der Tat vorgenommen 
wurden. : 

Frau Marakoff ift vor einiger Zeit, als ſich 
die Eheleute in Paris aufhielten, überfahren 
worden und hat ein Bein eingebüßt. Die Familie 
kehrte dann nach Litauen zurück, ſtrengte aber 
gegen die franzöſiſche a KENE Schadenerſatz⸗ 
anſprüche an. dekt war die Familie wieder auf 
dem Wege nach Paris. Die Frau, die Mutter 
eines 35 Tage alten Kindes iſt, wollte nun eine 
Reiſeunterſtützung von dem hieſigen Konſulat 
fordern. Da die Leute ſich nur auf ruſſiſch ver⸗ 
ſtändigen konnten, ſo führte in Abweſenheit des 
Konſuls Binet der Attache Mereau die Ber: 


handlung. Er gab Frau Marakoff zu verſtehen, 
daß das Konſulat nicht gnan könne, ſondern] Die Madrider Belgtüffe find am 15. Juni ers 
daß fie ihre Anſprüche nur in Paris geltend gangen, die neuen endgültigen Liquie 


machen könne. Hierüber ergrimmte die Abge⸗ 
wieſene derart, daß ſie ihre Piſtole zog und drei 
Schüſſe abgab. 


2 — 
3 ſſe das Datum des Vortrages bzw. 
des 17. 


Junt erhalten. Die endgültige Liquidation 
iſt damit erſt 11 Tage nach den Madrider 
Beſchlüſſen rechtskräftig geworden. Das ift 

n eidend allen 


e de, nd. In dre Men ijt die 
werden müſſe, und daß, da der Neparationsan= | Ned mäbigteit der Liquidation ſtrittig; fie unter: 
ſpruch Frankreichs garantiert je das Land | liegen alfo jamt und jonders den Beras 


niemals eine höhere Summe Kane dürfe als tungen der Adatſchi⸗Kommiſſion. 
die, die es von Deutſchland als Reparationszah⸗ 
lung erhalte, 

Ohne ein Aufſchubsrecht der Regierungen ſei 
die Schaffung einer Bank für internationale Res 
gelung der Reparationszahlungen unan ne 

ar. Die ihr eingeräumten Befugniſſe, die 
den Rahmen der e e des Moungplanes 
hinausgingen und jeder Kontrolle entzogen ſeien, 


In welchem Geiſt die Höhe der Ent⸗ 
ſchädigung feſtgeſetzt wurde, zeigt folgende 
Gegenüberſtellung: Während Herr von Hardt, 
der mit ſeinen Vätern den Beſitz zu einer 
Muſterwirtſchaft entwickelt hatte, für den 
Morgen 329 ty erhalten ſoll, einſchließ⸗ 
lich dem vorhandenen Inventar, verkauft der 
Staat ſelbſt ſeine Reſtgüter aus aufgeteilten 


müßte zur Folge haben, daß durch die Gewäh⸗ 71 

(BER und Ionen Ke ber Seeed ae | opne Snoenter Mu einen, reife, von 700 Ss 
n s 

nationalen Bisan untertan gemacht würden. 1000 Jteto pro Morgen. So ift es um die mor 


Der nationalen Wirtſchaft der Staaten werde derne Enteignungspolitit in Polen beſtellt. 


durch diefe Befugniſſe eine neue Belaftun Er 
erlegt. Die Abkommen, die die finanzielle hiqu . 
dierung des Krieges bezweckten, könnten nur 
unter der Vorausſetzung ſich voll auswirken, daß 
ſie die gleichzeitige Aung fämtlicher da-s 
mit verbundenen Fragen einſchließlich 
der der beſetzten Gebiete im Gefolge haben. 


—— 


Kriegsſchuld und Berjailles. 


Der Leiter eines . auf der Krim 
wurde hingerichtet wegen Teilnahme an der Er⸗ 
mordung eines GPll⸗Beamten und des Sekre⸗ 
tärs einer kommuniſtiſchen Jugendorganiſation. 
Fünf Mitglieder einer Bande, die verſucht hatte, 
in einem jüdiſchen Dorfe der Ukraine ein ogrom 
zu en wurden zum Tode verurteilt und 
erſchoſſen. Außer dieſen Sonderfällen gibt es 
no 9 eine Anzähl Hinrichtungen von Spionen, 
„reichen Bauern“, Bandenräubern wegen Ver⸗ 
untreuung und Beſtechung. 


Die Zahl der Ver gftungen wegen „Unfähig⸗ 
feit und atälfigtei geht jeden Monat in dle 
Tauſende. nd die „Säuberung der Ver⸗ 
waltung“ und der ſtaatlichen Se Ha 


— —— mean nn 


tionen von unerwünſchten Elementen führt 
en. In 


atura der Moskauer Univerfität ent- 
ernt, weil es ihm „in jähriger Tätigkeit ge- 
‚ungen ijt, eine neue medizinische Schule zu er⸗ 
finden“. i 


Neue ernſte Wendung in China. 
London, 26. Juni. 
Die Verhandlungen zwiſchen der Nanking⸗ 


I 


Wiederwahl — toufecoativen 
Präfidenten im engliſchen Unterhaus 


Regierung und General Ven haben, wie aus y Captain Fitzroy, 

Peking gemeldet wird eine ſehr ernſte Wendung der der Konſervativen Partei angehörige 
enommen, was auch durch die plötzliche „Sprecher“ des vorigen Parlament wurde von 
nkunft des ae Tſchiang⸗ dem neuen engliſchen Unterhaut erneut zum 

kaiſchek in eting unterſtrichen wird. Vorſitzenden gewählt, 


— 


Freitag. 28. Juni 1929 


Aus Stadt und Land 
Poſen, den 27. Juni. 
Ein ſtärtendes Gefühl ſoll Lob und Tadel geben, 


twas iſt erreicht, und mehr noch zu erſtreben 
e h Nückert. 


— — 


Der Ginſter blüht. 
f (Nachdruck unterjagt.) 

Der Ginſter iſt eine ganz anſpruchsloſe Pflanze, 
die überall in den europäiſchen Ländern anzu- 
treffen iſt, in denen andere Pflanzen nicht mehr 
recht vorwärtskommen wollen: auf Bergen, an 
den Geſtaden der Meere, auf Heiden, auf Oed⸗ 
land, auf Abhängen, an denen das Geröll her⸗ 
vorttitt, in Sandgegenden, in ſteinigen Mulden. 
Er ijt kein Gewächs, das ſonſt unſere Aufmerk⸗ 
ſamteit beſonders auf ſich ziehen kann. Das wird 
aber ſofort anders, wenn der Ginſter zu blühen be⸗ 
ginnt, wenn er jeine ſtarkfarbigen orangegelben 
Blüten in großen Mengen hinausgeſteckt hat. 
Dann verwandelt der Ginſter auch die ödeſten 
Landſtrecken in Gefilde, die beim Schein der 

Sonne wie mit Gold überzogen ſcheinen. Die 

goldig ſchimmernden Blüten verſchönen im Spät⸗ 
frühling die einförmigſten Gegenden der Eifel, 

fie leuchten von den Bergen des Schwarzwaldes, 
Felsklippen der Nordſee, in Tälern und Heiden: 

in manchen Gegenden drängen ſie auch noch, an 

die Eiſenbahndämme heran. Unten an den Rün- 

dern der Täler blüht der Ginſter eher, zugleich 

mit den . weiter die Berge hinauf kom⸗ 

men die Blüten erſt ſpäter hervor. Noch in 

R Felſenſpalten, wo ſich ſonſt nur kümmerliche 
Gräjer und Mooſe finden laſſen, hat ich der 
Ginſter angeſiedelt, läßt ſeine Blüten im Sonnen⸗ 
ſchein weithin funkeln und überdeckt, was ſonſt 
öde und leer iſt. So bringt der Ginſter auch in 
Gegenden, wo Blumen und Blüten nicht über⸗ 
reichlich find, eine farbenfreudige Note. N. ſol⸗ 
chen von der Natur wenig begünſtigten Diſtrik⸗ 
ten, in italieniſchen „ ſowohl wie 
in deutſchen und franzöſiſchen und ebenſo an den 
Küſten Englands, wir das er des Ginſters 
als das deutlichſte Zeichen angeſehen, daß nun die 
ſchöne Jahreszeit begonnen hat. Der Ginſter hat 
auch im deutſchen Volksglauben Bedeutung. In 
manchen Gegenden iſt er die Glücksblume, in 
anderen die Blume der Liebenden; dort hei t es, 
ſo lange der Ginſter auf der Erde blüht, ſo ar 
werden fi auch liebende Herzen finden. „M. 

— . — 


Neue Beſtimmungen für Bäckereien. ‚Das 
BekmbhetfebepartemenE des enten 
hat eine neue Vorſchrift über die Ordnung in den 
de dee lt bel man e Kal 

i orſchr ar i 
5 Hr Fin Waſſer verwenden. Die 
von Chemitalien, die — 1 1 iebi Kar 
1 iges vergrößern, iſt unterſagt. Die 
is TI Pesch een Bäcker und deren Gehilfen 
müſſen weiße Kittel und weiße Schür⸗ 
4 zen tragen. Bäckereien können nur in durchaus 
krockenen Grundſtücken errichtet werden. Sie 
müſſen mit 1 8 Speichern zum Aufbewah⸗ 
ten des Mehls verſehen fein: Das Mehl muß 
in Säcken aus reinem Leinen aufbewahrt werden. 
Zur Herſtellung von Feingebäck dürfen nur 
natürliche Oele verwendet werden. Zuwider⸗ 
andlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 1000 
toty und Haft bis zu drei Monaten 
deſtraft. N À | 5 
euerungen bei der Poſt. Bei der Poſt 
en Handı la en darüber ein er die Inter: 
eſſenten auf Ger Poſtämtern zu langſam bedient 
werden, was darin ſeine Wa hat, daß 5 wenig 
Beamte vorhanden find. Auf Grund diejer Kla⸗ 
gen beſchloß das nr und Telegraphenminiſte⸗ 
rium, aus England Automaten zu beziehen, 
die Einſchreibeſendungen enipe e n⸗ 
nehmen und Quittungen aus folgen 
werden. Ferner follen auch Poſtwertzeichen⸗ 
Automaten bezogen werden. Dieſe Auto⸗ 
maten werden zungen in den Großſtädten, wie 
Lodz, Warſchau uſw. aufgeſtellt werden. 


arne 


k Zugabe 


Franz Mahlʒke 
°  $rühfommertag. 


Die Bäume betten ihre Blütenſchleier 

Ganz leiſe in die grünen Gräſerſchreine. 
Der Südenwind ſtimmt ſeine liebe Leier, 
Und blaue Glocken gehn am Ackerraine. 


m feuermohndurchwirkten Wei enwalde 
Sal len eine Grillen ſich Geschichten. i 
Der Waldbach wandert durch die Blütenhalde. 
Perzaubert in den Armen finſtrer Fichten 


Schläft eine Birkenbraut in schwerer Schleppe. 

Und ſilbern rer ine 

Baut ſich aus Federwolke . — 

pen Bu doch nur zum lieben Herrgott führen. 
2 Aar > 


Bernhard Shaws neueſtes Stück: 
Eine Senſation. 


raufführung in Warſchau. 

m. ie Warſchau, im it 

; icht! Bernhard Shaw ſtellt 

f rg cie u Abend feines langen 
KO, foemotratijáen Lebens ſchreit er in bie ü eher 
kaſchte Welt hinein: „Ik e ee 
ag an Dekan in die nicht 
bekommt! Das 5 e, 


berſtändlich ein Ü 
benswürdiger, 


eigenſinnigen Di 
Wen . e “ 8 
en König 5 5 u finden 
ſchen Stück. Und wo er a Ie 10 
iſt? Ja, das 4 war Eduard ſolch ein 

ben.“ Viegeicht, IL, von Belgien. Aber 

. een BU eſchmack. Der eine hat 

A Be 7 —. hi Eintefung Head en. 

die großartig S 5 i * 
und Tanit das Vorſpiel zum Weltkrieg. And de 
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x Der Bevölkerungszuwachs in Polen. Im 
Jahre 1925 jtellte fih der natürliche Bevöllerungs⸗ 
zuwachs in Polen wie folgt dar: Eheſchließungen 
294788, Lebendgeburten 983 720, Todesfälle 
504569, im Jahre 1928 betrug der natürliche 
eee demnach 479 151 
1 8 Im Verhältnis zum Jahre 1923 hat 
jih der Bevölkerungszuwachs um 40 795 Perſonen 
verringert. Im Verhältnis zum Jahre 1927 iſt 
er um 51785 Perſonen geſtiegen. 

x Zum Dr. phil. hon, cauſa promovierte am 
eſtrigen Mittwoch die Poſener 1 den 
Proſe or der Jagiellonen⸗Univerſität Dr. po 

der Uni- 


früheren Rektor 
verſität in Krakau. 

x Ordensverleihungen. Das Silberne Ber: 
dienſtkreuz iſt verliehen worden dem Aſſeſſor der 
Staroſtei Poſen Ignacy Filipiat, dem Kapi⸗ 
tün d. Rej Adam Biaſoſzyüſki aus Pjar- 
fie, dem Landwirt Witold Plucinſki aus 

rzebaw, das bronzene Verdienſtkreuz 
dem Czeſlaw Sobazyüſki aus Stenſchewo. 

x Juſtizperſonalnachrichten. Beim Bezirks⸗ 
gericht in Polen find folgende Unterjtaatsanwälte 
zu . ernannt worden: Bis 
niecti, Gardulſki, Jaſzazewſki, Su: 
choc ki, Dr. Japa und Dr. Wozniak. 

X Die Gerichtsſerien beginnen wie üblich am 
15. Juli und dauern bis 15. September. 

x Todesfall. Am Montag ſtarb in SE 
im Alter von 82 Jahren die Gräfin Jadwiga 
Bnin⸗Bninſka. | 

X Bon der Pfandleihanſtalt. Am 10. Juli 
beginnt die Verſteigerung der verfallenen Pfän⸗ 
der 66 106—74 237. \ $ 

X Flugzeugunfall. Beim Start zerſchellte am 
Freitag = Beedruffo an einem Baum das Flug- 
zeug Potez 27. Die Inſaſſen blieben unverletzt. 

X Aus der Warthe gezogen wurde geſtern eine 
bereits in Verweſung übergegangene Leiche; ſie 
konnte bisher nicht erkannt werden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Wia- 
dyſſaw Mamet aus Lawica aus dem Hauſe 
Alber Markt 8 ein Sen d Marke „Weltrond“; 
einer Weingroßhandlung und Saft⸗ 
fabrik in der ul. Diuga 14 (fr. Lange Str.) 
Briefmarken, Stempelmarken, eine Ledermappe, 
mehrere Flaſchen Wein und Saft ſowie etwa 
20 Zloty, aus dem Garten einer Schweſtern⸗ 
anſtalt in Gurtſchin Stachelbeeren für 50 zl; 
einem Ernſt Anders. ul. Bzowa 3, verſchiedene 
Kleidungsſtücke und eine Nähmaſchine im Ge⸗ 
ſamtwerte von 1000 Zloty; einer Marta Sier⸗ 
pinſka, ul. Dabrowſkiego 76 (fr. Gr. Berliner 
Straße), eine Kaſſette mit 200 
Sa eine Ledermappe, eine Decke und 3 Meter 

toff; einem Alekſander Jezierſki, ul. Ma: 
tejki 4 (fr. Neue Gartenſtr.), aus der Wohnung 
395 Zloty; aus dem Pavillon 55 der Landes: 
ausitellung einer Natalje Bober ein Teppich. 
vorhang; einem Staniſlaw Dubert, Kurniker 
Straße, aus dem Stall ein Schwein. 

x Vom Wetter. Die Ouvertüre des heutigen 
Siebenſchläfertages war nach der noch 
vielfach geltenden Siebenſchläfertheorie für die 
Wettergeſtaltung der nächſten ſieben Wochen 
wenig ausſichtsreich. Denn es regnete die ganze 
Nacht hindurch. Heut, Donnerstag, früh 
waren 10 Grad Wärme. Von der nun ſchon zwei: 
mal in Ausſicht geſtellten zunehmenden Wärme 
7 5 wir bisher leider noch keinen Hauch ver⸗ 
pürt. s f 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 28. 6, 41 Uhr und 20.24 Uhr. 

. X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh + 0,35 Meter, gegen 
+ 0,34 Meter geſtern früh. i > 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Due 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
haft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
[pat Telephon 5555, erteilt. ; 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 22.--29. Juni. 
Altſtadt: Apteka 27 Grudnia ul. 27 Grudnia, 
Löwen Apotheke, Stary Rynek 75, St. Petri- 
Apotheke, Polwiejſta 1. — Jerſitz: Mickiewicg⸗ 


Rozwadowſki, 


weite überlegene König hätte ſeinem Lande am 
ſiecoſten den Aon oſtaat unterſchlagen und ihn zu 
N perkiſcht t g 1 
Aber Sha wis Stück ſpielt ja gegen Ende des 
laufenden Jahrhunderts. Und bis dahin kann 
mancherlei g chehen, von dem wir uns gegen- 
wärtig nichts träumen laſſen. mi kann bis 
dahin auch ein King wachſen, der ſich die rüpel⸗ 
hafteſten Grobheiten von feinen! demokratiſchen 
Miniſtern jagen 97 5 und darauf ohne mit der 

ochgezogenen königlichen Wimper zu zucken, nur 
ächelnd und über alle Maßen geiſtreich, ſeine 
Miniſter Schlag auf Schlag entwaffnend, über⸗ 
legen, ironiſch, unerhört geiſtvoll und geiſtes⸗ 
egenwärtig antwortet. Und dann wird es viel⸗ 
eicht auch möglich ſein, aß ein früherer Med) as 

iter, der zum Har lsminiſter geworden. ijt 
ſeine Grobheit jo weit treibt, daß er hingeflözt 
im Seſſel fiken bleibt, wenn „der Menſch“, wie 
er den König nennt, wenn er ihn nicht Dust, 
eintritt, und ihn dann noch etwas klotzig⸗grober 
zu behandeln ſuch wie etwa Frau Neureich ihr 

ienſtmädchen. Wenn! Ja, wenn nicht dieſer 
wundervolle König Bet groben Klog mit der 
an und ſchmeichelhafteſten Geſcheidtheit in 
ein Netz einfangen und ihn ſchließlich kirre krie⸗ 
gen würde. 

Dieſer erſte ſzeniſche Vorgang iſt wirklich recht 
amüſant. Nicht nur deshalb, weil ji Shaw, der 
ehemalige Sozialiſt, hierbei vollkommen auf den 
Kopf ſtellt, ſondern weil der Dialog vergnüglich 
zu hören ift. 

Dann kommt die Kabinettsſitzung, in 
der ſich pne Miniſter jo nebenbei die pein⸗ 
lichſten Wahrheiten ſagen (jedermann duzt den 
anderen, auch die anweſenden beiden weiblichen 
Miniſter machen davon keine Ausnahme), wobei 
es einigermaßen uig zugeht. Trotzdem ein ſozu⸗ 
jagen hiſtoriſcher Akt von Stapel Ballen werden 
jolt. Dem König foll nämlich ein iig imatum 
geſtellt werden, das ihn ſtumm machen ſoll, wie 
eine Leiche, und deſſen eigentlicher Iweck es ijt, 
den guten und klugen König Magnus, der 
manchmal zum en der demokratiſchen Hohl- 
köpfe, die der Sozialiſt Shaw uns zeigt, doch den 
Weg zum Volke gefunden hat, um ſeine vernünf⸗ 
tige Stimme hören zu laſſen. Und was geſchieht 

\ N 


Er verſchiedene D 
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Apotheke, Mickiewicza 22. — Lazarus: St. La⸗ 
zarus⸗Apothele, Strujia 9, und Gurtſchin⸗Apotheke. 
— Wilda: Fortuna⸗Apotheke. Górna Wilda 61. 

X Mundfunkprogramm für Freitag, 28. Juni. 
12.20 bis 12.50: Radiographiſche Verſuche. 12.50 
bis 13: Mitteilungen der Landesausſtellung. 13 
bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat⸗ 


rn 1 n 
N 8 r 


Beilage zu Ne. 146 


heusturm. 13.05 bis 14: Schallplattenkonzert. & RE 1 
14 bis 14.15: Notierungen der Effektenbörſe und 
des Städtiſchen Viehmarktes. 14.15 bis 14 30: gebracht. Es foll den Namen Staniſlawa Wit 


Landwirtſchaftliche Mitteilungen der „Pat“, Be⸗ 
richt über den Schiffsverkehr uſw. 16.45 bis 
17.05: Engliſch, Elementarlehrgang. 1705 bis 
17.25: Vortrag aus der Reihe der Miſſionsvor⸗ 
träge. 17.25 bis 17.50: Vortrag (Uebertragung 
aus Krakau). 17.50 bis 18: Mitteilungen der 
Landesausſtellung. 18 bis 18.50: Arien und Qie- 


kann aber über ſeine Herkanft 
weshalb die Polizei die 
ſich v 


lowjta tragen, 
keine Auskunft geben, 
Eltern des verungückten Kindes bittet, 
melden. s 


* Gnejen, 26. Juni Bei der Heimkehr von 
einem Vergnügen aus Schokken in angehelter een 
der, vorgetragen von Schauspielern der Poſener | Zuſtande geriet der 21jährige Koch der Frun 
Oper. 18.50 bis 19.15: Beiprogramm, ausgeführt anſtalt in Owinjt, Stefan Jef, mit dem gis a- 
von Schauſpielern des Teatr Nowy. 19.15 bis glterigen Walenty Weſtfal in Streit in den 
19.40: Vortrag des Schulkuratoriums: „Fortbil⸗ Verlauf Weſtfal den Jef durch Meſſerſtiche ocr- 
dungsunterricht bei uns und den Nachbarn“ 19.40 [art verletzte, daß er wenige Stunden darauf ver- 
bis 20: Intereſſantes aus aller Welt. 20 bis 22: ſtarb. Weſtfal wurde verhaftet, 

Feſtatt anläßlich der Turnertagung (Uebertra⸗ * Gneſen, 25. Juni. In Pu ſſta cho wo er 

gung aus der Aula der Univerjität), 22 bis [hängte fid der 40 fährige Wirt Piotr wit: 

22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat“. 22.15 linſki. Schwere Krankheit fhein: der Grund 

bis 22.45: RNadiographiſche Verſuche. 22.45 bis geweſen zu fein. ’ 

24: Tanzmufif aus dem „Carlton“. „Gneſen, 25. Juni. Ein Autobus der eine G upne 
„„ Schülerinnen eines kongreßpolniſchen Lehrerſemi⸗ 


Gattesdienitordunng für die katholiſchen Deulſchen. nens ate Fee Mie Keen e 


x en ſollte, ſtieß unweit Gneſen beim Ueb::- 
Vom 28. Juni bis 6. Juli. gen. | | 15 


leren des Eiſenbahnd mit ei Zu; 
Freitag 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonnabend, 1 r 


t gi { - zuſammen. 11 Mädchen wurden leicht und 
Fejt Peter und Paul, 7 Uhr: Beichtgelegen⸗ 14 ſchwer verletzt. Unter dieſen befinden Fial 


eit. 9 Uhr: Predigt und Amt. 3 Uhr: Veſper, zwei, die fo ſchwere Verletzungen davongetragen 

ns or ihr: runtag, 15 85 Faden, daß man an ihrem Aufkommen zweifelt 
Nachmittagsgolte dienst fällt aus. Montag, 7 Uhr:] “ Krotoſchin, 26. Juni. Seine Goldene 
Geſellenverein. Dienstag, 4 Uhr: Frauenbund in] d feierte heut das Roch Urbaniat- 
der Grabenloge. ſche Ehepaar. 


* Lilian, 26. Juni. Die Kreisſynode des 
Kirchenkreiſes Liſſa wurde am Donners⸗ 
tag in der Gemeinde Feuerſtein gehalten und 
vom Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter Müller in 
Górzno gaſtlich aufgenommen. Bei der Ankunft 
in Górzno erwartete die 40 Synodalmitglieder 
ein bequem hergerichteter Zug der Feldbahn, 
welche die Güter der Herrſchaft Górzno verbin⸗ 
det und führte ſie durch die reichen Roggen⸗ und 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 26. Juni. Auf der 
Chauſſee nach Fabianowo überfuhr ein Privat⸗ 
auto die 80 jährige Katarzyna Gedzi⸗ 
kiewicz, ſo daß ſie einen Beinbruch erlitt. — 
Der Witwe Sogela Tomaſzewſka in Golen- 
ſchin wurde ihre einzige Ernährerin, eine Kuh 
im Werte von 500 Zloty, geſtohlen. f 

TE — 


Aus der Wojewodihaft Poſen. da Stehe 1 an. 15 3 dere 
* Birnbaum, 25. Juni. Weberfahr dem Gutshofe von Górzno. In dem würdig herz 
„ a en end. ung. Honeätien. Bekfanie 


ſammelten fih die Deputierten mit einem Kreiſe 
von Gemeindemitgliedern zu einem Synodal⸗ 
gottesdienſt, bei dem Superintendent D. Smend 
als Liturg und Pfarrer Gürtler als Prediger 
fungierten. 

An die kirchliche Feier ſchloſſen ſich die Ver⸗ 
handlungen an. Der Bericht des Superintenden⸗ 
ten über das kirchliche und ſittliche Leben im 
Kirchenkreiſe gab Anlaß zu einer lebhaften Be⸗ 
ſprechung über wichtige Fragen des kirchlichen 
Uebers er Gegenwart. Von bejonderer Bedeu- 
tung war dabei die ausreichende Verſorgung der 
pfarrerloſen Gemeinden und die Eheprobleme, 
die das ſittliche Leben beherrſchen. In längerem 
Vortrag behandelte ſodann Pfarrer S Holz 
Wolfskirch die Vorlage der Kirchenbehörde: „Der 
Segen, den unſere Kirche dem Katechismus ver⸗ 
dankt, und wie wir ihn uns wahren“. Dabei 
wurde der unvergängliche Wert des Kleinen 
Katechismus Luthers für die chriſtliche Unter⸗ 
weiſung der be Jugend in Kirche, 


einem unbekannten Fuhrmann aus Beniſchen. 
Das Kind war ſofort tot. — Durch Unvorſichtig⸗ 
keit eines fünffährigen Kindes des Arbeiters 
ebny, das mit Streichhölzern ſpielte, brannte 
in Srodka das Wohnhaus mitſämtlichem 
Inventar nieder. 


* Bralin, 26. Juni. In der Nacht zum 20. d. M. 
zertrümmerten Diebe die Fenſterſcheiben des 
Gaſtwirts Lemke, drangen in den Laden ein 
und ſtahlen Zigaretten, Schokolade und andere 
Sachen im Werte von 2000 Zloty. Darauf ſtie⸗ 
gen ſie durch ein Kellerfenſter in das Haus des 
Beſitzers Auguſt Holthöfer in Topolno und 
räumten die Räucherkammer vollſtän⸗ 
dig aus. In der darauf folgenden Nacht verſuch⸗ 
ten fie bei den Beſitzern Heinrich Holthöfer und 
Ranje einzubrechen, wurden aber bemerkt und 
verjagt. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


Bromberg, 25. Juni. Die ſchwer er- 
kämpften Preiſe geſtohlen wurden in 
der Nacht zu Montag Danziger Ruderern. 
Sie hatten die Preiſe, die ſie auf 9. Regatta des 
Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen errungen 
hatten, und die einen Wert von 2000 Zloty re⸗ 
präſentierten, in einem Handkoffer untergebracht 
und dieſen in einem Auto vor dem Deutſchen 
Hauſe ſtehen laſſen. Von dort hat ſie ein leider 
unerkannt entkommener Dieb geſtohlen. Es han⸗ 
delt ſich bei den Preiſen um einen hohen Silber⸗ 
pokal und einen ſiebenarmigen ſilbernen Leuchter. 
— Aus dem Zuge geſtürzt ift am 22. d. M. 
kurz hinter Schulitz ein achtjähriges Mäd⸗ 
chen das Kopfverletzungen davongetragen hat. 
Das Mädchen wurde in das Kreis⸗Krankenhaus 


wurde der annen, $ Staniſlaw Setny von 


Schule und aus nachdrücklich hervorgehoben und 


nachgewieſen, wie das rechte Verſtändnis für 


Magen: und Darmſtö rungen, Anfälle von Leib: 
weh, Stockungen im Pfortaderſyſtem, Aufgeregt⸗ 
heit, Nervoſität, en en ae ängſtliche 
Träume, allgemeines Unwohlbefinden werden 
durch täglich ein Glas natürliches „Franz⸗Joſeſ “. 
Vitterwaſſer gelindert. Aerzte von Weltruf prei- 
ſen die vorzüglichen Dienſte, die das Franz⸗Joſef⸗ 
Waſſer in folhar Eigens jaft als mild Ae de 
Mittel, bejonders biutreihen, korpulenten Ber: 
jonen, Gichtilern und Hämorrhoidalkranken leiſtet 


freiwillig und ſofort zugunſten ſeines Sohnes 
abdanken. Verblüffung und leiſe Unruhe 
auf der ganzen Linie des Kabinetts. Und wel⸗ 
chen ſchlauen Gedanken hat der König Magnus 
ausgeheckt? Nun, er wird abdanken und dann 


in dieſem Stück von Shaw? Der König hält 
eine (für die Bühne übrigens reichlich lange 
Rede, in der er den Nachweis führt, daß der auf⸗ 
geklärte Monarchismus, und nicht eine über⸗ 
geſchnappte Demokratie, die einzig richtige Regie⸗ 
rungsform ſei, und in der er mehr als einmal 
mit ſeiner einzigartigen Ueberlegenheit dieſe 
feine Geſellſchaft von demokratiſchen Miniſtern 
aus dem Konzept bringt. Frage: Wo hat nur 
eigentlich Shaw die Modelle zu dieſen Ge⸗ 
ſchäftemachern und Idioten hergenommen, 
die er uns die Herren der Regierung in Eng⸗ 
land, allerdings gegen Ende des laufen: 
den Jahrhunderts, vorſtellt. Möglich, daß 
ih bis dahin ſolche Individuen entwickeln wer: 
en. Aber den Grund zu ſeiner peſſimiſtiſ 
biſſigen Anſicht über dieſe Herren muß er do 
aus den Erfahrungen hergenommen haben, ſollte 
man meinen, die er mit ſeinen nächſten Kame⸗ 
raden gemacht hat, die z. T. jetzt an der Regie⸗ 
rung ſitzen und mit denen er ein Leben lang zu⸗ 
ſammengegangen iſt. 
Ach nein, mein verehrteſter Herr Shaw! In 
meiner ſchon ſo lange währenden beruflichen 
Tätigfeit bin ich auch mit manchen der Herren 
mehr oder weniger lange zuſammengetroffen, die 


in ſeinem eigenen Bezirk, d. i in. dem des 
Schloſſes Windjor, wo er unerhört populär ijt, 
85 in das Unterhaus wählen laffen. 
ann wird er alle File königlichen Vorrechte 
ablegen, ein gewöhnlicher Bürger werden und 
als ſich von feinem Sohne, der nun der König 
iſt, ſich — zum demotratiſchen W e 
ernennen en Und da er alle die dunklen 
Stellen der Herren kennt, die nun das Kabinett 
bilden, jo wird er alsdann die befte Gelegen 
eit haben, vor dem Volle dieſe ſo peint, en 
unkte zu beleuchten. Geſcheit 
Miniſter ind auber pió vor Schreck. Pro- 
teus, der Miniſterpräſident zerreißt das Ulti- 
matum, und alles bleibt beim alten. 
„The Appel Cart“ nennt Shaw das Stück, nach 
einer engliſchen Redensart vom umgeſtürzten 
Acpfellarxten, da es dem König gelingt, in dieſer 
faulen Sache die ganze gegen ihn geplante Unterr 
nehmung umzuſtürzen. 


Es gibt zwei Szenen im Stück, 


einmal Arbeiter waren, und denen dann iniſter⸗ d i i 8 eigentlich 
1 j D -zu den Vorgängen in keinerlei V ehe 
porteſeuille anvertraut worden find. Ich will] Der ſehr langweilige Akt, in dem Magugs ee 


nicht ſagen, daß nun jeder von ihnen ein Genie 
von Weltruf zu nennen ſei. Aber hinſichtlich 
ihrer Umgangsformen ſind ſie doch alle zu ein⸗ 
wandfreien Gentlemen geworden, denen es nie⸗ 
mals einfallen würde, untereinander oder gar 
gegenüber dem gerade in dem traditionell demo⸗ 
kratiſchen England durch die gute Sitte mehr als 
durch Geſetze vor Flegeleien geſchützten König 
poe. aingeäogenbeiten 75 3 an 

g. zu legen, wie dies hier in dem z 
ſchen Stück der Fall iſt. Ye 
neue Stück 


Favoritin, eine aufgeblaſene, arrogante und 
durchaus von ſich ſelbſt überzeugte Dan beſuchlt 
Eine halbe Stunde lang wehrt ſich dieſer gütige, 
übrigens mit einer geliebten Königin geſegnete 
Magnus, gegen die ehrgeizigen Wünſche dieſer 
Favoritin, die gerne ſelber Königin werden 
möchte, ohne daß uns Shaw erklärt, wieſo es 
kommt, daß der kluge Magnus dieſe Perſon nicht 
ſchon nach den erſten fünf Minuten zum Schloſſe 
hinausgeworfen hat. Dann komme noch eine 


Man ſagt uns, daß das Epiſode, der ganz der e e mit allen; 


demnächſt in England aufgeführt wer» übrigen fehlt. 6 5 i ich nö 

75 1 5 | wer⸗ t. Ganz England befindet fih näm- 

Bu DEN, i ch iche, es dürſte dies zu einem lich i Ai, Händen . mächtigen Geſellſchaft, 
rſten Ranges führen. Denn ſolche die in den Vereinigten Staaten, wo die Arbeits- 


Miniſter, wie Shaw ſie zeichnet i i 
125 in Engi 5 . 
er König nimmt in ſeiner märchenhaften 
Aeberlegenheit ſchließlich, nach einigen Sudden 
des Nachdenkens, das Ultimatum an. Er will 


löhne billiger find als in England (was nich 
alles am Schluſſe des Jahrhunderts eintreten 
kann!), ihre Produkte herſtellen läßt. Auf dieſe 
Art kommt es, daß alljährlich nicht weniger als 


zwei Milliarden Dollar aus Amerika nach Ena⸗ 


> Do/ener Tageblatt = 


Warthe unterzeichnet worden. Vorbereitungen 
der würdigen Begehung dieſes Jubiläums find 
ereits im Gange. Nach den Chroniken zählt 
Wielichowo im Kreiſe Schmiegel zu den älteſten 
Wohn uan der Proving Poſen. Es liegt nördlich 
vom Obrabruch an der Koſten⸗Rakwitzer Chauſſee, 
20 Kilometer von Schmiegel, 6 Kilometer von 
Rakwitz ieh Das hervorragendſte Gebäude 
ift das Schloß im Often der Stadt. Die Stadt 
hat zwei Schulen. An Kirchen zählt man drei 
die alle katholiſch find. Die Einwohner beſchäfti⸗ 
en ſich vornehmlich mit Ackerbau und Viehzucht. 
m Norden der Stadt liegt eine ae die na 
der Sage ein lm nengrab darſtellen ſoll. 
Der Aberglaube ſtempelte dieſen Ort zum Tum⸗ 
melplatz von Hexen und Geſpenſtern. Die Sage 
berichtet ferner, die Stadt Wielichowo habe ehe⸗ 
mals etwa eine halbe Stunde weſtlicher gelegen 
und kt wegen der Schlechtigkeit ihrer Bewohner 
in die Erde verſunken. Im Jahre 1900 zählte 
a 1782 Einwohner, im Jaher 1928 


Über 2000. 
— — 


Aus der Wofewodſchaft Pommerellen. 

* Berent, 26. Juni. Vor einigen Monaten 
wurde der Kaufmann Leia durch ein unehr⸗ 
liches Dienſt mädchen empfindlich beſtoh⸗ 
len. Der Schaden betrug über 700 Zloty. Yür 
dieſe Diebereien erhielt das Dienſtmädchen zwei 


ſeinen Inhalt und ſeine Verwertung gewonnen 
werden kann. Praktiſch wurde mit der Ver⸗ 
breitung des Katechismus ein Anfang gemacht, 
indem allen Mitgliedern der Synode die ſchöne 
illuſtrierte Ausgabe von Liz. Cölle als Geſchenk 
eingehändigt wurde. Es folgten noch Wahlen 
für die 4. ordentliche Landesſynode, Bericht über 
die Werke der Heidenmiſſion, der Inneren Miſſion 
und des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, ſowie geſchäft⸗ 
liche Verhandlungen. Nachdem die Synode um 
5 Uhr geſchloſſen war, folgten die Mitglieder 
einer Einladung nach Schloß Górzno, wo fie noch 
einige Stunden im perſönlichen Gedankenaus⸗ 
tauſch zuſammenblieben. 

DI Obornit, 25. Juni. Eine fröhliche Wy- 
ihtedsfeier hielt die Teilnehmer an dem 
hier veranſtalteten Buchführungskurſus 
im Hotel Norozyüſki bis zur frühen Morgenſtunde 
beiſammen und legte Zeugnis ab von dem innigen 
Verhältnis, das zwiſchen der Poſener Bud- 
führungs⸗Geſellſchaft und deren Klienten herrſcht. 
Von dem großen Nutzen dieſer Kurſe zeugte der 
Vortrag des Begründers der Geſellſchaft, Bücher⸗ 
reviſors und Handelsſchuldirektors Rudolf Bog 
dan, der nachwies, daß die nach ſeinem Syſtem 
(Ein⸗Buch⸗Syſtem) angelegten, geführten, revi⸗ 
dierten und beglaubigten Suclihrungen voit 

der Finanzkammer und den Findnzämtern aner⸗ 
kannt und darauf geſtützte Berufungen in jedem 


alle berückſichtigt, jowie bereits angeſetzte Ver- Monate Gefängnis mit drei Jahren 
8 aufgehoben und Sintöikungen um 8 ie nahm darauf eine ändere 
Summen von zehn: bis dreißigtauſend Mart aber auch 


Stelle als Dienſtmädchen an, begin 
hier wieder Diebſtähle. Als dieſe su fgebedt wur⸗ 
den und das Mädchen zur Verantwortung gezogen 
en es verſuchte fie, Selbſtmord 
durch ergiften zu verüben. Zu dieſem 
weck verſchlückte ſie einige Stücke Rattengift. 
as unehrliche Mädchen wurde in ernſtem Zu⸗ 
ſtande in das hieſige Krankenhaus eingeliefert. 
* Graudenz, 26. Juni. Der „Deutſch. Rundſch.“ 
wird unter der Ueberſchrift Toleranz von hier 
eſchrieben: Ein neuer Akt der Unduld» 
amkeit gegen die Nationalkirche er 
eignete ſich am letzten Sonntag im benachbarten 
Neudorf. Dort hatte der Graudenzer ragen 
diefer Gemeinde, Pfarrer je duk, um für die 
Anhänger der Nakionalkirche in Neudorf, Pars⸗ 
ken, Mockrau und Tannenrode einen Raum zur 
ne von ſonntäglichen Andachten zu haben, 
von dem dortigen Bewohner Goerke den Saal 
ſeines früher als Gaſthaus benutzten Grundſtücks 
emietet und ihn mit einem Altar und den ſon⸗ 
fügen gehger n ausgeſtattet. 
m Sonntag früh um 9 Uhr ſollte die erſte 
Andacht abgehalten werden. Gegen 8 Uhr wurde 
ajdutk von Gemeindemitgliedern benach⸗ 


herabgeſetzt worden ſind. Nur wo Bücher gar 
nicht oder erſichtlich unrichtig oder unordentlich 
n und kein richtiges Bild des ſteuer⸗ 
baren Einkommens und Umſatzes ergeben, da 
ſind alle Berufungen nutzlos und die Veranla⸗ 
gungen der Einkommenſteuerkommiſſionen maß⸗ 
gebend. Und wenn dann der Staat ſeine Forde⸗ 
rungen rückſichtslos einzieht, wie es jeder andere 
Gläubiger auch tut, dann ſolle man nicht den 
Steuerämtern die Schuld daran beimeſſen, ſondern 

an die Bruſt en und ehrli 
„Ich ſelbſt bin ſchuld, warum führe 
ordentliche Bücher!“ An den beendeten 
der Geſchäftsleute und Landwirte hat ſich bereits 
ein neuer Kurſus für aden angeſchloſſen, 
die ñg dem Berufe als Buchhalter, Stenographen 
und Stenotypiſten widmen wollen. 

* Samter, 25. Juni. Selbſtmord verübte 
der 65jährige Schloſſer es Karlowfſti 
mit Salzſäure. 

‚* Strelno, 26. Juni. Der hieſigen Freiwil⸗ 
ligen Feuerwehr wurde bei den Woſewod⸗ 
ſchafts⸗Uebungen in Poſen der erſte reis 
im Werte von 2500 Zloty zuerkannt. — Am Kreis Herr 
ta. ereignete ſich nachſtehender tödlicher Un⸗ kichtigt, daß vor dem Haufe des Herrn Goerte 
glücksſall: ein bei der Einwohnerin von Ka⸗ lih eine Schar Leute 1 habe. Als 
mionka Frau Magdalena Kaſprowicz als Bote Pfarrer 9 gegen 8% r nach Neudorf fuhr, 
angeſtellter riger Knabe wollte auf wurde er ſchon eine erhebliche Strecke vor dem 
dem Rückwege aus der Schule im benachbarten Goerkeſchen Haufe von Anhängern feiner Ges 
See ein Bad nehmen, wobei es das Unglück meinde angehalten, die ihn dringend baten, nicht 
wollte, daß er in eine tiefe Stelle geriet und weiter zu fahren, jondern nach Graudenz zurüds 
ertrank. zulehren, da ihm ſonſt Gefahr drohe. La H. 

entjpr denn auch dem Erſu ſe 
f- | meindemitglieber und fuhr zur Stadt zurück. Im 

Goerkeſchen Saale hatten f inzwiſchen häß⸗ 

liche Szenen abgeſpielt. Von dort 2c 


bekennen; 
ich nicht 
urſus 


uni. 


genen Perſonen war ein hölzernes Kreuz 
mit dem aus weißem Metal gefertigten Chriftus» 


— — — L— — an nea nen en 1 . Quer he> 
worden, u war derart, Da er 
Geſchäftliche Mitteilungen. Cetreuzigte mit dem "Ron nach unten hängt. 


Ueber dem einen, ebenfalls zerbrochenen Arm 
war — welch etle Profanierung! — ein irgend 
wo entnommenes gedrucktes, die Worte „Do 
uſtepu“ (Zum Abort} enthaltendes Schild ange- 
broat worden, Ferner find zwei edge 
19 dreiker ig) in kleine Stücke gelälagen wor 
owie ein Ñ ernes Mean ßchen ya: en 
worden. Von den zerſchlagenen gottesdienſtlichen 
Gegenſtänden ift eine photographiſche 
Aufnahme gemacht worden — ſie wird ſomit 
für lange Zeiten von der traurigen Verirrun 
irregeleitetek, fanatiſterter Menſchen zeugen. Zwe 
die für den Gottesdienſt notwendigen Axbeiten in 
dem Andachtsſaale verrichtende Mitglieder der 


= Schädlingsbekümpfu ert den Erfol 
für Angewandte Mühe und Arbeit. Darum jt 
im ft- und Beerenwein, den 

rüchten is Garten jelbit 
rungsſchädlinge be⸗ 
kämpfen. Das erreicht man am beiten mit 
Kibinger Kein nötheien, die in 255 er Zeit 
die Gärungsſchädlinge wie Eſſigbakterien, Schim⸗ 
melpilze, Nahmhefe ufw. . o daß fie 
in den von der 4 teten Weinhefe 
geiter Zeit gebildeten Alkohol nicht z gedeihen 
nnen, ſondern zugrunde gehen mülſſen. an 
erhält P auf bequeme Weije ganz vorzügliche 
Getränke aus ſeinen eigenen Gartenerzeugniſſen. 


er 
en 


Nationalkirche, Ortlewſti und Kaſzewſki, find bei 
dem Beſtreben, die eingedrungenen Angreifer ab⸗ 
pueli und Störungen vorzubeugen, geſchlagen 
und verletzt worden. Auch jolen noch andere 
Angehörige der Nationalkirche mißhandelt wor⸗ 
den ſein. Seitens des Pfarrers H. werden in der 
Angelegenheit höheren Ortes aal unter⸗ 
nommen werden. Der Andachtsſaal ift polizei⸗ 
licherſeits verfiegelt worden. 


* Tuchel, 26, Juni. Vor kurzer Zeit wurde von 


dem Fund einer Kindesleiche in der 
taatlihen pori Rudarück bei Tuchel berichtet 
as Kind ſoll bei der Geburt gelebt haben und 
eines gewaltſamen Todes geſtorben fein, Als 
Mutter des Kindes wurde ie die 17jährige 
Tochter eines Landwirts aus Lubau er: 


mittelt, die verhaftet und dem Gefängnis zuge: 
führt wurde. 
. — — 


Aus Rangrebpolen und Galizien, 
* Kaliſch, 26. Juni. In der Nähe der Prosna 


übten die Schüler des Kaliſcher Ko⸗ 
zeiuſzko⸗Gymnaſiums Speerwerfen. 
Ein Schüler warf dabei einen Speer mit große 
Wucht, Ziel und blie 


och verfehlte dieſer ſein 
in der Bruſt des Säülers er iteden, 
Dieſer brach beſinnungslos zuſammen und mußte 
der Rettungsbereitſchaft übergeben werden, die 
ihn ins Krankenhaus ſchaffte, wo ex einige Stun⸗ 
den nach feiner Einlieferung ftar b. 


Wilna, 25. Juni. Ein verwegener Ein⸗ 


bruch wurde geſtern nachts 2 Uhr in die Woh⸗ 
nung des Notars Seweryn Bohuſzewic z 
verübt. Die Schweſter des Notars, durch ein Ge⸗ 
räuſch im Zimmer erwacht, bemerkte einen unbe⸗ 
kannten Mann, der eine Laterne in der fano 
hielt. Als fie auf fein Verlangen die üſſel 
zum Geldſchrank herausgab, erſchien ein zwei⸗ 
ter Mann mit einem Revolver im Zi mer 
der fie bewachte. während der erſte Spi ſich 
an die Beraubung des Geldſchranks machte. Nach⸗ 
dem die Kaſſe geplündert warden war, erklärten 
die beiden Einhrecher der Sameiter, dah fie einen 
dritten Komplizen in der ahnung zurücklaſſen 
würden, fte ih alfo hüten folle, Alarm zu ſchlagen. 
Die Banditen entkamen unerkannt, nachdem fte 
dem Geldſchrank 16 723 Zloty, 104 Dollar 


ſowie 365 Goldrubel entnommen atten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


jen, 26. J In einem Artikel, der 

A ie 
angeordnet, 
oznanſti“, als ein ſtaatsfeindliches 
u boykottieren. Del wurde der ver⸗ 
antwortliche Redakteur des „Oredownik“, Tadeuſz 


owidzki, vom Preſſegericht 1 ti 
4 10 Tagen Glinan Grusel: a 


Briefkaften- der Schriftleitung. 


Wasn in nn 


A. S. hier. Das Nichtbrennen der Straßen⸗ 
a ia 4 vor, ang vor 
a D a * 


„K. in K. N. Wenn Sie ſich infolge ruhigen 
Geſchäftsganges veranlaßt ſehen, die geſetzliche 
Arbeitszeit von 16 Stunden wöchentlich zu redu- 
zieren, 0 jind Sie, nachdem Sie Ihre Arbeiter 
davon rechtzeitig in Kenntnis gejeßt haben, nur 
e den Stundenlohn der reduzierten Ar⸗ 
beitswoche zu bezahlen. : 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 


boorgenommen © 


im kommenden Vierteljahr eine neue 


IMMER) 
lu bestellen 


Senden Sie uns untenstehende Bestellung, 
in der Sie das Gewünschte unterstreichen. 
(Als „Druki“ [10 gr Porto] im offenen 
Umsehlag übersenden.) 


* 


a ea 
Bei der Concordia- Buchhandlung 
Poznań, Zwierzyniecka 6 bestelle ich 

für das 3, Vierteljahr 1929: 


5 L 


: Lebach Toje Damen- 
Die 


Funk 
e 
Behlesische We 


Name 


* 


Beruf — Wobnort 


(Bitte deutlich schreiben) 


— m ͥͤ ͤ — — — a 
Weettervorausſage für Freitag, 3 
eee d me * e leichte 


eee 
N rer A Schauer. 


Synagoge A — Wolnica. Freitag abends 7% | — 


Uhr. Sonnabend morgens 7% Uhr, vormittags 
10 Uhr, nachmittags 5 Uhr. Sabbath⸗Ausgang 
9 Uhr 23 Min. rktäglich morgens 7 Uhr, 


abends 7½ Uhr. 


B — PBominilaujfa, 


Syn j Sonnabend 
nac. Ne Uhr (Minha). 


in grösster Auswahl bei 


Tomadek, Pocztowa g. 


Hüte (neben der Danziger Bank). 


Schreibmaſchinenbündel nicht aus der Hand legen, 
ehe ich die letzte Seite r N 

tte. Soſpannend iſt der Geiſt Shaws 
ier, wenn man fein Produkt Lieft und nicht 
von der Bühne hört. i 

Es ijt eben nun einmal nicht zu verkennen: 
u einem Bühnenſtück gehört Handlung, und die⸗ 
em Geſetze iſt jur der geiſtreichſte Mann unter: 
worfen, der Bühnenſtücke, die aufgeführt werden 
7 ſchreibt. Selbſt Herr aw, wenn er 
ie ſenſationelle Parole in die Welt hineinruft: 
„Ik dementierte mir!“ 


—— 


Marienburg abermals Feſtſpielſtadt. 
Von Gerhard Krauſe. 


Diesmal hat man ſich einen Autor namen 
koen ewußt: Hans Franck, den nun ba 

nsiefährt en, der eigens für die Marien⸗ 
burger Freilichtbühne die Trilogie „Volk in 
Not“ ſchrieb. Noch zwei Teile ſtehen bevor: 
einrich von Plauen“ und F Sg 

mäus Blume“ * die nächſten N 
Jetzt, zum Johannisfe , erlebte man die Ur⸗ 
aufführung bes eriten Teiles, „Marien: 
burg“, der bie Einſetzungsfeierlichkeiten Win⸗ 
richs von Kniprode als neuen Ordensherrn be⸗ 
andelt, ein Thema alſo, das Marienburg, die 

rdensſtadt, perſönlich angeht, das aber Kin 
ejje gewinnt, wie allgemein es, vom Standpunkt 
des Theaters, der Freilichtbühne, durch die 
pisans Regie des Oberregiſſeurs Hermann 
Merz gefaßt worden iſt. ; 

Frands Stück ift ſorgſame Arbeit, gediegene 
ja wertreiche jogar. Wertvoll nicht im eigentli 
literariſchen Sinne, ſondern vom Standpunkt der 
Idee und ihrer Ausführung, die mit beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen vorgenommen iſt. Ton und 
orm find durchaus richtig für die Art und An ⸗ 
age dieſer Bühne und ihrer ... Richtung, die 
e zunächſt eingeſchlagen hat und die ſie fürs 
erſte auch verfolgen will: die . N 
möchte freilich entſchieden raten, fie mit Beendi⸗ 
gung dieſer Trilogie zu verlaſſen und ſich von 
der eigenen Sache zur Literatur, zur allgemein 
menſchlichen, heroiſchen, zu wenden. Dieſe Bühne 
hat mit ihrer ausgeſprochenen Eigenart unbe: 


land fließen, wobei ſchon die Verzinſung der 
engliſchen Kriegsſchulden in Abzug et A iſt. 
Nun hat der ränkevolle Präſident der Vereinigten 
Staaten den ile pen infall, durch ſeinen Bot⸗ 
ſchafter dem König den Vorſchlag zu machen, daß 
die Vereinigten Staaten wieder unter das Zepter 
von Großbritannien zurückkehren! Der jo durf- 
aus kluge König merkt ſofort, daß hiermit nur 
beabſichtigt wird, das ohnehin wirtſchaftlich völlig 
von Amerika abhängige England nun auch poliz 
tiſch zu einer amerikaniſchen Provinz zu machen. 
as dann weiter geſchieht, erfä 
da mit dem amerikani Don Botſ after dieſe ganze 
Epiſode aus dem Stück verſchwindet und 
Gr 2 Worte mehr ſpäter von ihr die 
ede iſt. 


Herr Szyfman, dem die polniſche Theater⸗ 
kunſt ſo on viel zu Ah, 4 es 
geweſen, der dem polniſchen Publikum zu m 
erſten Male die große Gun verſchafft hat, 
das neueſte Werk eines großen auswärtigen 
Autors bei ſich zu Sul auf den Brettern einer 
einheimijchen er Teatr Polſki) hören zu 
können. ade iſt nur, daß ſich auf der Bühne 
dieſe S Eu Komödie, die auch nicht die ge- 
ringſte Handlung, ſondern nur 8. oder weniger 
geſcheite und geiſtreiche Dialoge enthält, ziemlich 
gleichmäßig, um nicht zu ſagen langweilig, aus⸗ 
nimmt. Vor allem iſt der zweite Akt, fn dem 
König Magnus es mit feiner Geliebten zu tun 

at, eintönig und glanzlos auf der Bühne. Hier 
onnte man wohl die große, rein gehirnliche, 
manchmal gar zu auffällig ausgeklügelte Schau⸗ 
ſpieltunſt der nicht mehr ganz jungen Frau Przy⸗ 
bylko⸗Potocka bewundern, und neben ihr die 
wirklich charmant vornehm überlegene königliche 
Würde und natürliche Klugheit des Herrn 
Junoſza Stempowſkti (König Magnus); aber 
vielleicht wäre hier doch eine jüngere Dame beſſer 
am Platz geweſen. Die übrigen Schauſpieler 
taten ihre Pflicht, und da gerade die Kunſt, einem 
Konverſationsſtück die nötige Anmut und Verve 
zu verleihen, in ganz beſonders hohem Maße den 
polniſchen Bühnenkünſtlern gegeben iſt, ſo muß 
es um ſo mehr erſtaunen, daß das Stück in ſo 
manchen Teilen nicht e A ſewirkt hat. 
Ich habe Gelegenheit gehabt, 


rt man nicht, 
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as engliſche Manu⸗ 
itript des Stückes zu leſen, und ich konnte das 


g | Stückes, 


Glaub der Bürgermeiſter Kliewer 


— — —— wird, wie es au 
Nast e 
NE e ſpreche ich inen fth einbü 

e verſpreche ich mir einen einbürgern⸗ 
en Erfolg und Zuzug u dieſer Bühne des 
Grenzlandes mit ihren allj eſtſpielen 
auf dem Marktplatz vor dem Alten Rathaus. 


Herrlich rg hs hier, mitten auf der Straße, 
u beiden Seiten 1 Denkwürdigkeiten, 
as berühmte Schloß im Abendſchein, das Stadt⸗ 
tor rechts, die Lauben zu beiden Seiten der 
Straße. Stimmungen wachſen in ſchönſter Un⸗ 
lichkeit auf. Und wenn auch nur ein kleiner 
tern über dem Türmchen des alten Rathaufes 
als Vertreter des blauen Himmels kommt: die 
Jan iſt da, und die Gedanken haben ihr hohes 
el. 


Die ganze Stadt nimmt, tätig oder als Zu⸗ 


twirkende wurden zuſammen⸗ 
Beulen nd wer nicht au Bühne Teil der 
ufführung ift, der übernimmt die Rolle des 


örers: von den 9a ern, den Dächern, den 
leinen Luken, ja ſelbſt von den Dachrinnen 
biegen die Zuſchauer, um dem lebendigen 


55 el beizuwohnen. 
arienburg: du wirſt 
Feſtſpielſtadt machen. 
Meiſter der Szene iſt Merz ganz pee wie 
er die Gruppen ordnet, die 3 lg beherrſcht, 
das Bild richtet und das Ganze mit großer Auf⸗ 
N betreut. Es ergeben ſich e außer⸗ 
orden 


reundliche ſtſpielſtadt 
5 — denn le als 


ſchwunggefüllte, lebendige Teile 
as überhaupt ſehr san 
falten wird 2 es Bram 
talten ift. Aber jedenfalls: die Szenen ſtrömen. 


Winrich von Kniprode iſt der Gaſt Hans 
Mühlhofer; 1 m in der Gebärde, beherrſcht 


es 
in Fluß ge⸗ 
kaum zu ge⸗ 


im Ton, wenn auh nicht wirklich mitreißend im 
Ausdruck. Aber ein ſicherer Sprecher, mit dem 
l ie Waage 
ält. Nord bietet, wie jtets, befte Verſtänd⸗ 
ichkeit, aber Albert, Eugen, erweiſt wenig 
Eignung. Erika Kriſten von Hopff⸗ 
garten, als Vertriebene, kann uns zu Hörigen 
ihrer Klagen machen, und Neuert, die Reg: 


nald, auch Büttner, teilweiſe, kann ich noch 


fi ben. 

et es wird in der Szene son allen 
das Beſte, n äften, d oten, und auch 
t von Ernie J. Toplitz ſchaffte 


die Bühnenmu 
in ihrer Art im Ton das möglichſt Paſſende zum 
er Ap e, nachdem 


Sy und zum Gefühl. 
nd hernach, nach d 
Pferde und Reiter, Volk und rauschende Fackeln 
un nat ee Sille; e 
und lau em Lied inn : ein n 
kommt {a zu dir, mit allem Reichtum und allem 


alle Und He he — ra a 
unge mme: rgare oll- 
Kenn pangs, Georgen: > habe ich gern Hin» 


gehört und aufgenommen, 

Zum Beſchluß: denkt an Marienburg! 
wird mit Eifer und Freude e 
und * ebaut, was neue 


Hier 
an Heimat 
i heben. 3 sei 
ei t , um uſtehen. weiß, 
he diefe 3 durch E ae hindurch, ein 
ehrliches Ziel hat u erheiten haben muß, 
i zu gehen. Man wird ihr die Mit⸗ 
nicht * können und für fie, 
tatſächlich nach Regeln der Kunſt, einſetzen 
müſſen. 


Robert Maas, Das Lied der Sehn⸗ 

uch t. Ein Märchenſpiel Verlag Hochſchule und 
usland“, Berlin» Charlottenburg, Kurfürſten⸗ 
allee 14. 1929. In Ganzleinen gebunden 1,50 Rm. 
— Dem unſerem Herzen ureingeborenen Sehn⸗ 
ſuchtsdrang hat Maas, one ernites Streben Be- 


— 


achtung verdient, in anſprechender dichteriſcher 
orm Ausdruck gegeben. Der Held des Märchen⸗ 
piels verläßt, ſeinem unbezwingbaren Wander⸗ 
rieb folgend, die Heimat. In der Fremde wider⸗ 
ſteht er in tapferer Selbitbeber ſchung den Lockun⸗ 
gen der Welt, die ihm Ruhm, Glanz und finn: 
ichen . verheißen. bewahrt ſich trotz 
allem die Reinheit ſeines Herzens und erkennt. 
daß das wahre Glück in der Tiele unjeres eigenen 
Weſens ruht. Die Sprache ift edel. — Das Stil 
eignet ſich W zur Aufführung in Jugend⸗ 
kreiſen, namentlich auf Freilichlbühnen. 
Heinrich Gutberlet 


v 
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Aus der polnischen Glas-Industrie. 
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optische Gläser ins gerufen, die 


Teodor Prądzyński, Vertreter Mieczysław bis 17, inl. Schwein 
A ri s N A ° e 14.50-15.50, In. —16. 

Wieezorek und Dir. Czerwiński Arpad. Preise‘ Lebendgewipht pro kg: inl. Se Welse 11.90 Berliner Börse, 

bis 11.90, rum. 10—11.80, poln. 10.10—11.20. Markt-“ Börsenstimmungsbild, Ber i 
verlauf ruhig. Aus Polen wurden 4394 Ainoan und | Bis zum Bekanntwerden = Tal e 
410 Rinder eingeführt. von England heute ihren Diskontsatz unverändert ge- 
Naphtha und Naphthaerzeuguisse., Borvysla w, lassen hat, konnte man vormittags eine etwas stär- 
26. Juni. Preise fr Boryslawer Rohnaphtha unver- kere Zurückhaltung bei der Spekulation bemerken. 
ndert. Im Schacht „Petain“ und „Sasyk" if Trotz der Hundertmillionen Mark Goldverluste der 
raänica wird weiter Rebahrt, obwohl die Tages- letzten Zeit hat sich London nicht für eine Diskont- 
Produktion im Schacht „Petain“ etwa 28 000 kg gnd | Veränderung entschieden, und es ist zu hoffen, dass 
12 ebm Gas pro Minute beträgt. H Schacht „Sasyk“ das Zusammenarbeiten der führenden Goldnoten- 
schwankt die Gasproduktion um 60 cbm die Minude. banken einen anderen Weg, ais den einer Diskont - 
Neue Schachtgruben werden um den Schacht „Petain“ erhöhung finden wird, um diese Goldverluste in Zu- 
in schnellem Tempo montiert. kunft zu vermeiden, bzw. auszugleichen. Ebenso, wie 
Oele und Fette, Kattowitz. 25. Juni, Nach | Man bei uns nach dem Zinstermin mit rückgängigem 
dem letzten Rückgang der Preise für reghnische Fette Sätzen rechnet, hofft man auch international auf eine 
behaupten sich jetzt die Preise hei allerdings | Erleichterung der Geldmarktlage. Für den morgigen 
schwächerem Bedarf. Preise in Dollar für 100 aga Zahltag wurde wohl auch rechtzeitig Vorsorge ge- 
loko Lager Kattowitz: techn. Auslandsfett 21, Palmöl troffen, so dass Schwierigkeiten in dieser Hinsicht 
22, Kokosöl 20—20.50, Speise-Nussöl 24. kaum zu erwarten sind. Zu Begiun des offiziellen 
— — Verkehrs war zwar der Ordereingang bei den Banken 


= Die neuerlichen Meldungen über eine Ver. 
bandsgründung in der Glasindustrie lenken die 
Auimerksamkeit wieder einmal auf diesen Industrie- 
zweig, dur sich, wie wir bereits vor längerer Zeit 
ausiülirten, infolge der starken Auslandskonkurrenz in 
sehr misslicher Lage befindet, Erinnert sei in diesem 
Zusammenhang an die Anfang 1928 erfolgte Gründung 
einer Verkaufsgemeinschait der laan 
industrie, die unter der Firma „arp!“ die Fas 
hriken in Zabkowiee, Petrikau (Ola e Karg“) 
und Szczakowa umiasst und deren Zweck die Al 
schliessuug der gegenseitigen Konkurrenz und die 
Bekämpfung des Imports ausländischer, namentlich 
deutscher Glaswaren ist. Deutschland lieferte 
vor dem Zollkriege 50 Prozent der Glaseinfuhr, 1927 
aber nur noch ea. 2 Prozent und ist aus 
Seiner Position von Belgien und namentlieh von der 
Tschechoslowakei verdrängt worden, die i olge ihres 
Preisdumpings eine wirklich gefährliche Konkurrenz 
für die heimische Industrie darstellt. War sie doch, 


Vesta“, Versicherungsbauk aut Gegenseltigkei 
* eit 
Posen. Am 4. d, Mts. fand unter der eg des 
Aufsichtsrats-Vorsitzenden Edward Potworowski die 
ord, Generalversammlung statt. Nagh dem Geschäfts- 
bericht ist trota der schweren Pinang- und Wirte 
schaftslage im Lande das Geschäftsjahr für das In- 
stitut sehr günstig gewesen und die Entwicklung der 
Geschäfte bedeutend vorgeschritten. 1 5 Sinne des 
§ 36 des Statuts wurde beschlossen, von dem Gewinn 
des Jahres 1928 10 Prozent Rückgabe denjenigen Ver- 
sicherten auf allen Gebieten auszugahlen, deren Ab- 
schlüsse mindestens 5 volle Versicherungsiahre 
dauerten; die Rückgaben werden von der 6, jährigen 
Versicherungsprämie in Abzug gebracht. Die Ergeb- 
nisse stellen sich wie tel dar: In der Lebe 38: 
versicherungs-Abteilung 13796 Poli n Ver- 
2 


sen bei ei 
sigherungskapital von zł 89 642 738 fim Wr 
11 894 Policen bei einem Kapital von zł 56 362 372), 
in der Abteilung Unfall-, Haftpilicht- und 


wie wir im Herbst v, Ja. beriehteten, in der Lage, | Automobil versicherung zusammen 16.236 Policen vieder nicht sehr umf ; Ang Re en 
4 au 1 der 1 ale und nu e DE a a ee im EN (Schiusskune) Posener Börse. Lal sich ee Allerdings wanderte die 
e hitaltung i igenen Inlandsp > 36). sa er Bank be- à 5 i 

ee TOA eng e lief sich auf 21 14 630 500,59. Die Bilanz schliesst Fest verzinsliche Werte, dp we Som Mpptagmarkt etwas aut den, Piek- 


billigem Preise nach Polen zu liefern, dass dort Be- 
triebsstillegungen und Arbeiterentlassungen die unaus- 
bleibliche Folge waren. Neueste Meldungen besagen, 
dass das Verkauisbüra „Verpel" mit der En 


einer Grossbank, ‚die bereits gestern durch einen 
optimistisch gestimmten Monatsbericht aufgefallen 
war. Für I. G. Farben regten ausserdem wohl noch 


in Aktiva und: Passiva mit einer Summe von 

zl 8 858 994,14 ab. Die Generalversammlung genehmigte 

die Bilan und ‚die Gewinn- und Verlustrechnung und 
em 


Nollerungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zł.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 zl). 


5 > in haft böhmischer Tafel- erteilte orstande und dem Aufsichtsrat Ents | 10° unanleihe (100 G. — i A 3 i 

, Reingewinn, der 86481897 zi | o Dalar-Anlein 1819/20 (100 Dollan s e ee ne 
men getrofen hat, wonach jenes den bisher dezentra- | beträgt, werden 10 Prozent Dividende verteilt. Die | S% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 C.- — fin das richtige Licht gesetzt worden sind. So af 
lisierten Verkauf ischechoslowakischen Tafelglases in ana dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren Leon Bola dd een (0 C. chr — die Stimmung durchaus freundlich, grössere 3 
Polen übernimmt. g kolajezak und Dr. Celestyn Rydiewski 69% Oblig d. Stadt Posen (100 G20 v. J. 1920 = [änderungen traten aber nur vereinzelt ein. Berliner 
Die stark rückläufige Tendenz desExports ir nn 2 Verstand bilden die 8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (I D 9200p | Handelsgesellschaft, Aschaffenburger Zeltstoff, Esse- 
im letzten Jahre zeigt deutlich, das Polen auf den Herren: Generaldirektor Mieczysław Wieczorek, 4% Konvertierungspfand. d. P, Läsch. (100 21 4400G | ner Steinkohle, Rhein, Braunkohlen und Farben er- 

ngsp' 


Auslandsmärkten nicht wettbewerbsfähig ist. Das ist | Vertreter Teodor Prądzyński und Dir. Cer- Notierungen je Stuck: öffneten etwas fester, Lorenz, Rhein.. West. Spreng- 


einerseits auf die hohen Zollschranken, andererseits |wifiski Arpad. 60% Rogg. Br. der Posner Läsch, (1 D- r) 25,00B | stoff, Reag und Dessauer Gas notierten heute exkl. 
aber vor allem darauf zurückzuführen, dass die pol- —— Bho Posener V rke,-Prov,.-Obligat. (10% Mk.) ie“ Dividende entsprechend niedriger. Nach den ersten 
nischen Erzeugnisse nicht standardisiert und viel zu Märkte. da Ionen ee pnt, GO. a) Notierungen erinhr die Tendenz zunächst eine wei- 

osener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) tere Befestigung. Die Tauschoperation der Spekula- 


fo P 
BIA u. 4% Posener Pry m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
5 -Dol — 1 
Sie eber lane Serie Ñ GD =) 
8o H pothekenbriefe 


teuer sind, Uebelstände, deren Abstellung sich der 
künftige Verband widmen soll. Während ii, J. 1926 
noch 5103 t Glas und Glaswaren i. W. v. 4 236 000 21 
exportiert werden konnten, waren es 1997 nur noch 
4805 t i. W. v. 3 311 000 zł und 1928 sogar nur 1707 t 
i W. v. 1664000 21. Dabei ist die Einfuhr, die 


tion (Elektrowert und Farben gegen Montane), hielten 
aber an, So dass die Kursentwicklung später nicht 
einheitlich zu nennen war. Erwähnenswert ist die 
weiter schwache Haltung der B. M. W. Anleihen 
etwas anziehend. Ausländer behauptet. Pfandbriei- 
markt ohne grössere Umsatztätigkeit, Liguidations- 


Warschau, 26. Juni. Auf am Görszewski-Platz 
wurden für 100 kg bei Wagenzufuhr gezahlt; frisches 
Süssheu 16, Kleeheu frisch 18, Roggenstroh 12—14. 

Warschau, 26. Juni, Das Statistische Büro der 
Warschauer Getreide- und Warenbörse hat für 4 Ge- 


E- 11l 


optische und medizinsche Gläser, Tafelglas grösseren treidesorten für die Zeit vom 17, bis 23. Juni nach- 
Ausmasses, Luxus- und Präzisionsglas umfasst, in der | stehende . . A für 100 kg in loty er- 73 EN pfandbrieie und Anteile zum Teil bis 25 Pf. schwä- 
gleichen Zeitspanne auf ein Mehrfaches gestiegen. | rechnet; I i Bank Polski _" 1172 |cher, Devisen auf den Ultimo hin angeboten. Pfunde 
Sie bezifierte sich 1928 bereits auf 8555 t i. W. v. pland: í Bk. Kw. Pot. — 2 2 Zusammenhang mit den Goldtransaktionen leicht 
13 958 000 21 gegenüber au 6185 t i. W. v. 8 140 000 gl Weizen Roggen Gerste Hafer |k, N pi = Im beles ict. Geldsätze unverändert, Tagesgeld 7% bis 
i. J. 1927 und is t i W. v, 4 939 000 21 1. J. 1926. Warschau 48.00 298 — 29.62 BK. A. Sptar — = 97 Prozent, Mopatsgeld 0%4—i10}4 Prozent. Geld 
Als Abnehmer polnischen Glases kommt u. a. aueh | Lemberg 41,90 27.95 — 28.30 |P. Bk, Handl, — = E [über Ultimo 84-11 Prozent, Warenwechsel, ohne 
Rumänien. in Frage, Doch ist der Export dahin durch | Krakau 46.20 26.78 — 28.00 B Ziemian - — — | Umsatz. 
hohe Zölle ausserordentlich erschwert, Trotzdessen | Posen „„ ee Bieten. er = 8 s „ Termingaplere. 
vermag die tschechoslowakisene Ware sich dort àu Ausland: Browar Grodz. = Nenn AR — a e 
behaupten, während rumänische Glashütten, die unter Prag 44.35 35,78 41.05 37,42 | Brewar Krot. rz zei * à 
Mitwirkung polniseher Fachleute in Betrieb genommen Beim 41.71 35.05 356.30 37.35 | Brzeski-Auto 85 ~ — Goldschmidt 
wurden, bereits zu Betriebseinschränkungen be erlin 45,69 40.40 — 38.80 | Cegielski H. 4.006 = = Hbg. Elk. ; 
zwungen waren, Zwei andere Balkenninafan, pik erase en 34.82 33.40 3 Pan 1 — — = Kan Du k 
\ gari ie Türkei, haben namentlich Bedar verpoo 7 — — 5 t N — — — Sü : 
3 doch kommen auch westeuropäische | New York 39.60 33.37 30.00 33.28 Gahr, Zduny N - - Banga sa 
Länder (unter ihnen England) als Bezieher polnischen eh 5 36,97 29.63 22.70 6.56 Gele Melt — — - 
Glases in Frage. ` : uenos Air un 7885 e 8 — - - - — ner Bank 

Stark verkrdssert hat sich inzwischen die Pro-] Lemberg, 26. Juni. Interesse für Roggen | _ Tendenz: ruhig. Berl. Hls.- Ges. 
duktion, für die bis jetzt allerdings erst die end- | Mahlgerste und Buchweizen bei unveränderten Preisen. | i = Nachfrage, B. Angebot, + = Geschäft # = ohne Ums, Som. u. Pr. Bk. 
gültigen Daten bis 1927 vorliegen. Es wurden 1927 MA p 14 ee en Ta TR un ; Ben = 

3 ste $ s 19, ” 

91512 t Glaswaren hergestellt (gegenüber 67998 berbsen 50—53, Saatbohne 46—485, weisse Zuckerbohne Warschauer Börse. m a 


1 1926 und 51 045 1 i. J. 1925). Diese Mengen vere 
teilen sich auf die versehiedenen Glaserzeugnisse, wie 
folgt: Flaschen 48 157 (35,984 bzw. 22 643) t, Fenster- 
as 21 545 ps 140 bzw. Y 860) t, Galanteriewaren 
810 (13574 bzw. 14 2) 8 geht hervor, 


das: össt e duktion auf sen- 
To 15 1 der Beda Sy M und 


Börsenstimmungsblld. Warschau, 26, Juni. Trotz | Mtdi 
‚geringer Umsätze behauptete sich die bisherige feste Schul, Pat 
Tendenz für. Aktien. Die Mehrzahl der Papiere A. E. G.. - 
wurde zu höheren Kursen gehandelt, * qer Bank- 
gruppe wurden Bank Dyskontowy, Ban andlawy 
und Bank Zwiagku zu bisheri Kursen gekauft. ze 
Bemühungen, einen rapiden Rückgang der Aktien der 
Bank Polski, herbeizuführen, scheiterten vellkommen. 
Der Kurs besserte sich, so gas die Bank Polski nur 
25 Groschen verlor. Von Fig trizitätspapieren zogen 
die stark gesuchten Sila i Swiatlo an. Am Markt 
der Metallpapiere wurde nur Ostrowieg zu Die 

e 


120130, blaue Lupine 30-31, Süssheu 1112, 
Futterklee 14—15, Langstroh 8—8.50. blauer Mohn 
140—145, grauer 120-125, inl. Kümmel 215—220, holl. 
240—245, Esskartoffeln 5—6, Krakauer Weizengriess- 
mehl 65proz, 75—76, Weizengraham 57-58, Roggen- 
kleie 17—18, Weizenkleie 1819, ar Hirsengrütze 
85—90, Burmareis II im ganzen 79-0. 

Lublin, 26. Juni. Die Lubliner Landwirtschaft- 
liehe Genossenschaft notiert: Roggen 24—25, Weizen 
43—44, Gerste 24—25, Hafer 24—25. 

Berlin, 25. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 E sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 


Orenst. u. . 
n 


ial durch Import gedeekt werden muss, 
Erer Sehe ist in Petrikau die erste Fabrik 
far Wa e e das 8 
scheehosiewakei, Belgien und vor dem Zollkriege 
auch aus Deutschland bezogen wurde. malt 


wurde in Sosnowiec eine Fabrik („Optyka“) für ] 
gerem Kurse abgegeben. Naerblin lag behauptet. 


übrigen verbesserten ihren ander 
Melda-kam es we Sloftmangel 1 zu ger 15 


221, Juli 231, September 239.50. Tendenz: 
egelmässig. oggen: märk. 191—193, Juli 205.50, 
€ er 215. Tendenz: unregelmässig. Gerste: 
Futter- und Industriegerste 176—182. Hafer: märk. 
178—188. Weizenmehl: 26—29.50. Roggenmehl: 26.25 
bis 28.50. Weizenkleie: 11.50—11,75. Roggenkleie: 
11,50—12. Viktorlaerbsen: 40—48, Kleine Speise- 
erbsen: 28-—34. Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 
25—26. Ackerböhnen: 21—23, Wicken; 27—30. Lu- 
inen, blau: 18.50—19.50. Lupinen gelb: 27.50-29.20. 
re 18.50. Leinkuchen: 21.30—21.60. Trocken- 
schnitzel: 10.50. Soyaschrot: 18.70—19.30. Kartoffel- 
flocken: 15.80—16.40. 5 
“ Produktenbericht. Berlin, 27. Juni. Die Er- 
wart einer baldigen Beseitigung der Zwischen- 
Getreide, führte heute zu weiteren lebhaften 
Deckungskäufen und Neuanschaffungen in Juliweizen 
und -Roggen. Septemberlieferung wurde von der Be- 
wegung. teils mitgezogen, in der Hauptsache war die 
Befestigung der Herbstsicht jedoch darauf zurückzu- 
führen, dass frühere Septemberverkäufe, gegen die 
Julikäufe erfolgt waren, glatt gestellt wurden. Das 
inländische Angebot von Brotgetreide hält sich nach 


erster Linie den deutschen Import ausschalten soll. 
Bisher ist infolge zu hoher Preise lediglich die Ein- 
fuhr von optischen Gläsern 2, Qualität möglich ge- 
wesen. Die Sosnowieger Fabrik soll 1. Qualität her- 
stellen, aber angeb! nur 2, Qualität berechnen. 
Insgesamt gibt es in olen 79 Glashütten, von 
denen. 11 seit geraumer Zeit ausser Betrieb sind. Pro- 
duziert werden, da die technischen Einrichtungen trotz 
vereinzelter Verbesserungen zum weitaus grössten 
Teil veraltet und unzulänglich sind, Investitionen aber 
wegen Kapitalmangels nicht gemacht werden können, 
In der Hauptsache Massenartikel. Aber auch für diese 
stellen sich die Produktionskosten infolge 
ossen Kohlenverbrauchs und ungüneliger Standorte 
lometerweite Entfernungen von ‚hnstationen) un- 
verhältnismässig hoch, obwohl alle benötigten Roh- 
materialien und Chemikalien im Lande selbst ge- 
wonnen werden. Nur die Fensterglas industrie 
hat inzwischen mit Hilfe von Auslandskapital einige 
Fortschritte in der Richtung einer Mechanisierung 
machen können. Dosh leidet sie aus begreiflichen 
unter der schwachen Bautätigkeit. Die 


Geschäft, aber vorwiegend zu höheren rsen 
bisher. Die beiden Främiepanlejbon gew: 
früheres Vertrauen und wurden arasen Mengen 


verändertem Kurse gehandelt, mit A der | ae A a KE 8. 28. 6. 


schwachen 5 prozentigen Eisenbahukenvertierungs- 

anleihe, Die 1 esel n — visenmarl 150 en e eee PR 
weiterhin sehr beschr: y visen ien Auslös un gare Sob d 
blieben ganz ohne Geschäft und ohne amtlichen Kurs. — ohne Men 


Die Kurse gestalteten sich im allgemeinen micht ein- Sihdnstrieaktien: 


heitlich. ö 
Im Privathandel wird notiert; Dollar pa, Qod: ; 
rubel 4.58%, Czerwoniec 1.84 Dollar, 100 Dollar im 8 e 2. 

Kabelverkehr zwischen den Banken 892. Aae Be . 71.75 


i 50,90 
50,00) 50,90 
10.50 10.25 


Devisen: Belgien 123.87, Belgrad 15. udapest 
155.38, Bukarest 5.2845. Oslo 237.62, Helsingtors Motor. Mes 
22.41, Spanien 126.20, Kopenhagen 237.54, Riga 171.35, | B° perg, . i — 14862 143.12 
Stockholm 239.05, Wien 125.34, Danzig 172,96, Berlin s = 38.25 56.25 
212.51, Montreal 8.82, Sofia 6.4492 Ni 


Fest verzinsliche Werte, 


ünden 1 
laschen hätten wiederum klagen über zu geringe wie vor in engsten Grenzen, die zum Teil beträcht- ee 
das vorwiegend | jich erhöhten Forderungen sind nur schwer durchzu- 28, 6, | 28. 6, siam 246 
3.00 


ungen des Spiritusmonopols, eg 
een Flaschen aufkauft. rade das Spiritus- 
monopol hätte es aber in ‚der Hand, exportfördernd 
zu wirken. Denn Fachkreise vertreten die Ansicht, 
dass die Glashütten ein Entge enkommen mit zünsti- 
veren Preis- und Zahlungsbedingungen bei der Aus- 
fuhr kompensieren würden. Beschäftigt werden in 
der polnischen Glasindustrie ca. 15 Arbeiter, 


holen, so dass sich die Geschäftstätigkeit am Effek- | 5% Pollarprämien-Anlethe fl. Serie (ö Doll) | 66.60} 63.75 
tenmarkt auf ein Mindestmass beschränkt, Von hoo * 8 f ‚00 
Uebersee lauteten die Offerten für nordamerikanische ER 35 
Weizenprovenienzen wenig verändert, für Plataweizen * 102. 
dagegen höher. Nachfrage bestand in der Hauptsache T 406.50 
für nahe Partien, die noch vor dem für den 10. Juli x 


erwarteten „Inkrafttreten der höheren Zölle die Zoll- 


0 
Amtliche Devisenkurse. 


Lon denen gegenwärtig ein Teil streikt. Die Arbeiter | grenze passieren können. das Angebot entsprechenden Industrieaktien. 27 6. | 27.6. | 28. r 
forderten eine Lohnerhöhung von 25 Prozent, deren | Materials war jedoch nur gering. Mehl ist im den — . Qela | Briet | Gold | Beier 
Bewilligung aber angesichts der oben geschilderten Mühlenofferten in Einklang mit der festen Veranla- 26. 6.| 28. 6. 26 6.125. 6 | Buenos As — = — — — 1757| 120 | 1.771 1.70 
ungünstigen Lage der Glasindustrie sehr zweifelhaft | gung des Brotgetreidemarktes fester gehalten, das | Bank Polskı 183 00] 16325 | w wii ar FRA: EEEE 4457 4165 | 4156] 4164 
erscheint, obwohl der Verband der Olashütten in War- | Geschäft hat jedoch bisher kaum eine Belebung er- | Bank Dyskont. 1126,00 | 126.00 | Na en TE none ae | 1er] a 
schau den Glashüttenbesitzern empfohlen hat, einen | jahren. Hafer in feinen Qualitäten knapper angeboten | Br Handl. W. 1160| — Polska Nafta | — = rr 2022 203 — — 
gerechten Lohnausgleich vorzunehmen. Inzwischen ist | und auch befestigt. Gerste weiter still. Bk. Zachodni | — — | Nobel-Stand, | — 2 koni en 20.362 | 20.323 | 20.36: 
auch bereits in 5 Hütten die Arbeit wieder aufge- | Kartoifeinotiz. Berlin, 27. Juni. Rote Kartoffeln ee 7850| 7850 | Cegielski — 1 5 | kio en = — | 0 — — 4.1925 | 4.2008 
nommen worden, so dass = nur noch 4, gegenüber 2.102 30, gelbe (ausser Nieren) 2.30-—2,50. — 5 — 2 — 5 — 2 à 
enfänglich 9, im Streik henden „Y'eh und Fleisch, Warschau, 26. Juni. In der e 22 1000| — | Amsterdam mm m — m| 16830] 16864 | 16835 | 168.68 
i osshandelshalle des Schlachthofs wurde pr i — * e a eee eee e vi 
„Vesta“, Versicherung aut Gegenseitigkeit fir | Zloty gezahlt: Rindfleisch Hinterstück 200.10 e e Bida as 
Feuer und Hagel, Posen. Am 4. d. Mts. fand in Posen | Vorderstück 2.25—-3.20, Kalbfleisch Tlinterstück 3 bis | P. Tow. Elekt, 8 2 [| Z helsingtors——-— =- — 10538108 
die Generalversammlung unter dem Vorsitz des | 3.30, Vorderstück -2.80—3.10, Schweinefleisch 3—3.30. | Starachowice | — | 25,75 = allen — . ——— | 2185| 21975 | 21.94 2185 
Grafen 26ltowski statt. Aus dem Geschäftsbericht | In der Berichtswoche wurden 895 Rinder, 1549 Kälber, | Brown Bovery | — sái r ~ 2371| 7.385 
geht hervor, dass in der F e u e r versicherungs-Ab- |g Hammel und 3072 Schweine aufgetrieben. Ge- | Kabel 8 = = = | — [Kopenhagen ~= — — | 111.66] 111.88 | 111.67 | 111.8; 
teilung 21 4 237 024.30 (im Vorjahre 21 3 921 74447) schlachtet wurden 967 Rinder (von der vergangenen | Sna i Swiatlo 12800 — r Se Sr ne] — 18.73 | 1877 
um in der Diebstahl versicherungs-Abteilung | Woche 72). 1494 Kälber, 8 Hammel und 3006 er 7 124.00 12000 Par, IT —— 185 134435 J 1711 
21 261 316,18 (im Vorfahre 198 312,34) vereinnahmt] Schweine. Kleinverkaufspreise des Regierungs-Kom- | Cuestocles z — 2 1 . 16.395 | 16.435 
wurden. in diesem Jahre eröffnete das Institut eine | missariats pro kg in Złoty: Rindfleisch 3.05, Kalb- | Goslawica y si z | 2 [sehweiz -—-- — — 80.67 | B083 8051 5 
Versicherungsabteilung für Schaufenster die * fleisch 3.15, Schabefleisch 5, frischer Speck 4, | Michalow razie an 2 J f Soti mma nn — 3 
der Entwieklung begriffen ist. In der 6 Cin. | Schmalz 5, amerik. 4.50. Grosshandelspreise pro kg Ostrowite — — 2 II baten — . — 4 su 5425 59.41 
vessicherungs-Abteilung wurden Zł 4870 12 86 Ge- Hantke Lager Warschau in Kisten: amerik. Schmalz 1 — 23335356 Af 
zekommen (im Vorjahre zł 4444 950,78). Die Gg 3.80 in grossen Mengen, in kleineren 3,75, Speck 8 un d u en a a ee ee u ee O a — 1 = 
Samteinnahme in allen Abteilungen betrug Tr 800. bis 10 Pfund 3.25, 10—12 Pfund 3.30—3.35, 1214 Wyacks den EZA 2 1 — = 58.98 59,07 
1 433 767,72 (im Voriahre z1 9 899 177,81). | Pfund 3.40. Amerik. Schmalz cif Danzig für 100 kg | Drzewo 2 — ps — | Revkjawik (100 Kronen.) — 9.86 9204 91.91 | 9209 
C er = 80.52 0.70 


30.15 Dollar, Speck 10—12 Pfund 30.55, 8—10 Pfund 
29.70. Zoll für Schmalz 6.50 Dollar, für Speck 5.25. 
Tendenz für Schmalz schwach, für Speck fest wegen 
grossen Bedarfs von seiten Dentschlands. 
Lemberg, 26. Juni. reise pro kg Lebend- 
gewicht (Notierungen des städt. Schlachthofs): Rinder 
1. Sorte 1.55— 1.70, Bullen 1. Sorte 1.48—1.55. 2. Sorte 
1.25—1.40, Kühe 1. Sorte 1.55—1.65, 2. Sorte 1.35 
bis 1.45, 3. Sorte 1105, Färsen 1. Sorte 1.50--1.65, 
2. Sorte 1.40—1.45, Kälber 1.25--1.38. Fleisch im 
Grosshandel auf dem Schlachthof pro kg in Złoty: 
Mastrinder 2.30—2.70, 1. Sorte 2.10-—2.20, 2. Sorte 2, 
Kälber Hinterstück '2—2.40, Schweine im ganzen 2.90 | Paris 
bis 3.20; Fleisch aus der Provinz: Rindfleisch 2—2.50, 
Kalbfleisch 1.80—2.30, Schweinefleisch im ganzen 2.70 
— eee frisches Speisefett 1.45, 
ndustriefett 0. . 
Wiedergewählt wurden die nn hat Mai-| Prag 26. Juni. In den Markthallen Prag VII 
marek, Boleslav ewählt Herr Tadeusz Gla- wurden pro kg Schlachtgewicht mit Steuer gezahlt: 
2 9 bilden: Generaldirektor Herr Kälber 9—14, polnische Kälber 8.50--13, Speck 14.25 
8 * en 


die en ac in Aktiva und Passiva mit einer 
Die Bilanz 2 1686 ab und zeist einen Re in- 
ge A n von 21. 76 101,70, aus dem eine Divi- 
d 1 5 on 5 Prozent verteilt wird. Bilanz 
id A und Verlustrechnung ns. 
äftsi ichnete sich — ni 

Das Geschäftsjahr Mai woltere Entwicklung des In- 
— — 5 — durch Befestigung der eee 
2.2 Gestützt auf eigenes Kapital, begitze ‚die 57 ni 
mehrjährige RückversicherunEE, I des Tahres 1028 
er enge echt polnischen ante 
der „Vesta“. ) 1805 

ichtsrat scheiden aus die Herren 
ee. 3 olestaw Kasprowicz, Jamuss 
Machnicki, Michal Majchrzycki und Leon Twarecki. 


Ostdevisen. Berlin, 25. Juni. Aus 

3 2 28. . szahlung War- 

schau 46.925—47.125, grosse Zloty n 46 80. 47.2 

100 Reichsmark 212.20—213.10. otvoren Be 
4 + 

une Ztoty am 26. Juni 1929: Zürich 58.25, London 

3.23, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10—64.40. 
Prag 377%. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 27. Juni für 1 Dollar 8.88 zb, 1 engl. Piund 
43.07 zł, 100 schweizer Frank 170.95 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.70 zł, 100 deutsche Reichsmark 
78 | 212.00 21 und 100 Danziger Gulden 172.30 21. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


2 Ueber London errechnet, 
endeng; nicht einheitlich, 


29.00 0.495 0496 | 0.498 
23.25 Dragus - 4086| 404 | 4.038 4.04 
a > 
+ 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 
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Handelsnachrichten. 


= Die Auswanderung aus Polen hat i. J. 
grösseren- Umfang äls 1927 gehabt. 
(nach Daten des Statistischen Hauptamtes in War- 
schau) 186 630 Personen aus gegenüber nur 147 614 
im Vorjahre. Und zwar richtete sich der grössere 
Teil (122 049 gegenüber 89427 Personen) nach euro- 
päischen, der kleinere Teil (64581 gegenüber 58 187) 
nach überseeischen Ländern. Unter den europäischen 
Ländern dominiert Deutschland, das die mei- 
sten polnischen Saisonarbeiter aufnimmt (vgl. dazu 
die folgenden Zahlen über Rückwanderung), mit 
85375 (68 779) Personen. Es folgt Frankreich 
mit, 32 145 (16211).: Der kleine Rest von 4529 Per- 
sonen verteilt sich auf nicht näher bezeichnete euro- 
päische Länder. Unter den überseeischen Ländern 
steht an der Spitze Kanada mit 27036 (22 031) 
Personen, an 2. Stelle Argentinien mit 22007 
(20 189). In grossem Abstande davon folgen die 


1928 


Erscheint nur-einmal. Bitten deshalb 
ausschneiden und aufbewahren zu wollen. 


Für Iandwirtschaftliche 


Betriebe u. Industrien 
-< ist der Juli 857 


=< ein Wegweiser, “ 


an dem man Halt machen und prüfen soll, 
ob es auf dem bisherigen Wege weitergehen 
kann. Der Prüfstein ist die Buchführung. 
Grund zur Prüfung gibt die Steuer. Bei- 
spiele: eine Wirtschaft von 800 Morgen 
III. bis V. Klasse war auf 32 000: zt Rein- 
ertrag eingeschätzt und da die hohe Steuer 
nicht aufzubringen war, stand Vieh zum 
Zwangsverkauf. Auf unsere Intervention 
unter Vorlegung der Bilanz über das Wirt- 
schaftsjahr von Juli zu Juli wurde der Rein- 
ertrag auf 12 000 ztherabgesetzt. Ein Säge- 
werk wurde um 23 000 zł, eine Mühle mit 
Landwirtschaft um 32 000 zł herabgesetzt, 
von den vielen kleineren Fällen garnicht zu 
reden. Ofters wurden Landwirte und In- 
dustrielle von der Steuer ganz befreit. 


Es entsteht die Frage: „Welche ist nun die- 
jenige Buchführung, welche solche Erfolge 

ri zeitigt“? j 
Antwort: Es ist das von dem Bücherre- 
visor, Handelsschuldirektor und Heräus- 
geber von Fachschriften Rudolf Bogdan 
aufgestellte, im Jahre 1896 in Berlin prä- 
miierte „Ein-Buch -System“, zu dessen Ein- 
führung im heutigen Großpolen im Jahre 
1906 in Posen unsere heutige Gesellschaft 
begründet und im Jahre 1919 für Polen unter 
dem Namen,, Poznańskie. Towarzystwo Bu- 
chalterji“ konzessioniert wurde, welcher der 
Begründer Bogdan als Vorsitzender des Auf- 
sichtsrats auch heute noch vorsteht. Das Leit- 
wort ist: „ Simplex sigillum veri“, das heißt: 
„Das Einfache ist das Siegel des Wahren. 
Und das Resultat ist: „Jederzeit bilanz- 
bereit“. Das heißt: man kann jederzeit den 
Vermögensstand und die Rentabilität der 
einzelnen Betriebszweige und das steuer- 
bare. Einkommen feststellen. 

Diese Einfachheit des Systems, die wir 
ausdrücken in den Schlagworten: 

„denkt - lehrt - bucht aus sich selbst“, 
ermöglicht dieErlernung, Selbstführung oder 
Beaufsichtigung der Buchführung in der 
denkbar kürzesten Zeit und bringt deshalb 
den größeren. Betrieben 


große Ersparnis der Buchführungs-Kosten. 


Den Revidenten der Steuerämter macht 
diese Einfachheit und klare Übersicht die 
Revision der Bücher, der Bilanz und Ge- 
winn- und Verlust-Rechnung, zwecks Prü- 
fung der Richtigkeit des deklärierten Ein- 
kommens und der Umsätze sehr leicht. 

Deshalb ist die von uns angelegte, revi- 
dierte und beglaubigte. Buchführung von 
der Finanzkammer und den Stener- Ämtern 
auch stets anerkannt und 


Überschätzungen u. Differenzen 
mit den Steuer-Ämtern 


sind: danach : ausgeschlossen. 


Allen Interessenten aus 
Landwirtschaft, Industrie, 
Gewerbe und Handel 


stehen wir zur Beratung, - Organisation, 
Anlegung und Revision der Buchführung, 
sowie für Steuer- Einschätzung u. Berufung 
jederzeit zur Verfügung. 3 


Pozn. Tow. Buchalterji. 
Zentrale: Poznań, Św. Marcin 29. Tel. 1384. 


Filialen sind und werden in allen Kreis- 
städten errichtet. . 


i 


zum Tunzunterrichtin RitschenwaldeiRyezywöh 


werden Anmeldung am Sonntag, dem 30. Juni d. Is. 
bei Herrn Gaſtwirt Tiesmer von 4—7 Uhr nachm., 
entgegengenommen. 


In Rogusen (Rogozno) 


Anmeldungen nur Sonntags, den 30. Juni d. 35 
von 1—3 Uhr mittags im Hotel Polski. 


Größeren Poſten 


prima Näucherſpeck 


Zentner 190 21 
gegen Kasse 
abzugeben. 


Zieske, Chodiei. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


die Nordamerikanische Union mit 1565 
(2205). Argentinien mit 1206 (904). Kanada 


offizielle Statistix keine Aufschlüsse über Alter und 
vor allem Beruf der Aus wandernden. Denn erst 


Nordamerikanische Union mit 8807 (9397) 
und Brasilien mit 4402 (3376). Auf nicht näher 


bezeichnete Teile Amerikas entfallen 116- (105) ber- mit 1000 (451), Brasilien mit 55 (108), andere | daraus Könnte geschlossen werden, welchen sozialen 
Es wanderten | sonen, auf verschiedene Weltteile 2513 (3089). Der amerikanische Länder mit 2 (4), verschiedene Welt- Schichten die Emigranten angehören. 
Stroni der Auswanderer ist am stärksten im Früh- f teile mit 2331 (3127). Die Rückwanderung nach Polen 


= Moratoriumsantrag einer Lodzer Textiliirma. Dic 
Firma Kwasner & Lindenfeld, die seit 1888 
besteht und eine Weberei und Spinnerei fü 
wollene und halbwollene Erzeugnisse besitzt, hat beim 
zuständigen Gericht Zahlungsstundung auf die Dauer 
von drei Monaten beantragt. Das Unternehmen, das 
1919 in eine Kommanditgesellschaft umgewandelt 
wurde, hat u. a. ca. 400 000 Rubel bei Lieferungen 


jahr. So gingen im März 1928 49064 Personen ins 
Auslznd (davon 40 888 nach Deutschland). im April 
31 293 (20924). — Auch die Rück wanderung 
nach Polen ist stärker als 1927 gewesen. Es kehrten 
insgesamt 119080 (gegenüber 79813) Personen zu- 
rück. Die Rückwanderung erfolgt natürlich zum 
überwiegenden Teil aus europäischen. Ländern. und 
zwar wieder in der Hauptsache aus Deutsch- 


vollzieht sich hauptsächlich gegen Ende des Jahres. 
So kehrten z. B. im November 1928 insgesamt 23 465 
Personen (darunter 18952 aus Deutschland) zurück, 
im Dezember sogar 66652 (58772). — Vergleichs- 
weise sei nogh erwähnt, dass 1926 167509 Per- 
sonen ins Ausland gingen. d. h. mehr als 1927. 1925 
waren es aber nur 81218, so dass die Auswanderer- 
zahl sich im Laufe von 4 Jahren mehr als verdoppelt 


land; woher 87224 (gegenüber 39370) Personen | hat. Zurückgekehrt sind 1925 21 232, 1926 55188 An- |in R ussland verloren. Ausserdem sind während 
amen. Aus Frankreich kehrten 10058 (4143) | gehörige des polnischen Staates. Für das verflossene | der Okkupationszeit Waren i. W. v. 60 000 Rubel der 
Personen zurück, aus verschiedenen europäischen | Jahr ergibt sich jedenfalls bei einem Abgang von | Beschlagnahme anheimgefallen. Die Bilanz weist jetzt 


einen Ueberschuss von 371000 zł auf, und der 
Sanierungsplan sieht Befriedigung der Gläubiger durch 
den Verkauf der Waren und durch einen Kredit vor, 
über den gegenwärtig noch verhandelt wird. 


Ländern 15639 (29 495) Personen, aus Europa insge- 
samt 112921 (73 014) Personen. Die überseeischen 
Länder waren an der Rückwanderung nach Polen mit 
insgesamt 6159 (6799) Personen beteiligt, darunter 


Teppiche 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


186 630 und einer Rückkehr von 119080 Personen ein 
tatsächlicher Verlust von 67550 Personen, das sind 
im Tagesdurchschnitt 185 Staatsangehörige, die kaum 
je nach Polen zurückkehren. Leider gestattet die 


ee die Reise 
ur den Sport 
die Straße 


finden Sie das Neueste und Beste bei uns. Unsere 
Riesenauswahl wird Ihnen bestimmt imponieren 
und Ihnen die Wahl zum Vergnügen machen: 


Empfehlen: 
Damen- Mäntel, Kleider, 


———.— 


rzucona na 


. Ottonu Marksa 


z Sierszama 
cofam i go przepraszam, 
Sierszuw,11.czerw,1929. 


Juljyana Hildebrandt, 


“Pullower, Strümpfe, 
SPN nc, Ves — Handschuhe, Wäsche 


Lieferung nach Auswärts 
4. Ort mit eigenem Laſtauto. 


2 iae 
f Ankänfe n, Verkäufe ) 


U Deen 


Damenhüte und Putz. Raglans, 
Mäntel, Anzüge u. Hosen. Hüte, 
Krawatten, Kragen und Socken. 


Erstklassige Fabrikate: Billigste Preise: 
Aufmerksame Bedienung: 


POZNAN 
STARY RYNEK 


Wir ſuchen 


arößere u. kleinere 


Güter 


für entſchloſſen e 
Käufer mit 50 000 
bis 2000 000 zł 
Kapital. Biuro 
andlowe. Boltar” 
oznan, Star⸗ 
bowa 17. 


: Wzajemnych Ubezpieczen w Poznaniu| - 
Passiva 


zł 


VESTA" Bank 


Bilanz am 31, Dezember 1928 


zł 


Belenenheitskauf!! 


Grundbesitz . .. 768 620,— Grundkapital 80 836,12 
Für Brennereien, Jie- | Hypotheken u. Dar- i Reservefonds. . . 69 074.64 
geleien,Stärtefabriten | lehen 3190 178,67 Prämienreserve. . 2616 121,49 
da fle el Wertpapiere . . 316 074,99 prämienüberträge 2 366 633,34 
Vamp f Wien hair BAT ; 3 Schadenreserven . 1094 727,54 
63 88 am penado 8 n schatten. . ss 674 50469 ee, re re 
habe ich ſehr günſtig abzugeb. | Prolong. Prämien- e E Tage N ac 
Hugo Chodan raten 1311 073,74 Sonstige Passiva 1543 347,81 
vorm. Paul Seler Poznañ Guthaben bei Agen- Gewinn . e .. 564 815,94 
ul. Przemysłowa 23. turen 1257 228,50 : 
. Kassenbestand. 29 882,01 
Guthaben b. Banken 493 431,05 
Sonstige Aktiva 617 910,49 
. Ne — 8 858 994,14 
kaufen geſucht. Angeb. m. Poznan, den 31. Dezember 1928. 
eis a. Ann.⸗Exp. Kosmos Aufsichtsrat: Direktion: 


Für alle Festlichkeiten 


ist als bestes Geschenk 
nur ein 


Phoiographischer Apparat 


Sp. 3 o. o. Poznan, 


Edw: i, Präses. Mi . k 
Bioletguniecha 6, u. 1078 ard Potworowski, Präses. Mieczysław Wieczorek, Gen. Direktor 


Direktoren: Teodor Prądzyński, Arpad Czerwiński. 


„VES TIN“ Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieezeh od Ognia i Gradohieia w Poznaniu 


Aktiva 


Stellenangebote Bilanz am 31. Dezember 1928. Passiva 


zł zł 
Klem ne Sola wechsel 150 000,— Garantiekapital 200 000,— Ak G A ARI Hai Ar 
p r- Guthaben bei Ver- Prämienüberträge 746 721,25 anzusenon: BEZE Bee RE 
gesellen N ae: Schadenreserven 1002 166,57 Firma 
x > Andere Reserven 84 748,55 ff Ph 
5 N 7 A oto- 
jucht per fofort. W Uypotheken. 743456 „O AMERA Sport 
G.Knopf,Rlempnermeister | Kassenbestand. 20 536,80 Sonstige Passiva. 1762 431,21 Poznan. ul. Fr. Ratajczaka 3. 
Gniezno, Bednarjti Rynek a0 : Reservefonds . . 1 300 056,92 
Guthaben b. Banken 433 897,51 : 0 
Wertpapiere 90.117,60 Gewinn au aiias 26170 Großer Laden 
Stellengeſuche Hypothekenanleih. 260 000. 2 Schaufenſter mit Einrichtung, für jede Branche geeignet 
Wechsel der Hagel - in Poznan, Nähe der Hauptpoſt für 15000.— zi 
abteilung 16 127,43 fofort zu übernehmen. Offerten an Ann.⸗Exp. 
Hausmädchen Grundbesitz: 431 237,60 Kosmos Sp „50. 0., Poznań, Zwierzyniecka 6, u. 107%, 
— gut kochen Pr u. gute | Sonstige Aktiva. 450 125,76 unge 8 Denn Sie 
Zeugniſſe beſigt für dent- 5 179 660,76 7 7 
cee Geese u S. DDD rüber alle Wirtfchaftsfragen 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. Poznan, den 31. Dezember 1928. gut und ſicher unterrichtet ſein wollen, 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ Aufsichtsrat: Direktion: ſo abonnieren Sie die 3eitichrift 


niecka 6, unter 1076. 


Beamter m. 3jähr. Praxis 
ſucht Stell. ab 1. 7. od. ſp. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1072. 


Chauffeur. 

Suche Stellung für ſofort 
als Chauffeur (Leibjäger). 
Gute Zeugn. 10 jähr. Praxis, 
verheir., 35 J. alt. Off. a. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1077. 


Adam hr. Zöltowski, Präses. Teodor Pradzyfiski, Gen.-Direktor 
Direktoren: Mieczysław Wieczorek, Arpad Czerwiński. 


Handel und Gewerbe 
in Polen 
Erſcheint 14tägig. 
[Preis pro Quartal 3 * 
Bestellungen zu riden an 


Verbund für Handel u. Cewerbe 


Poznan, ul. Skośna 8. 
Telephon 1536. 53 


Suche ab 1. 11. 29 oder ſpäter Stellung als 


1. Beamter. 


Ang. an Ann. Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
i 5 
Zwierzyniecka 6, unter W. D. 1061. 


Suche valdmöglichſt jüngeren, energiſchen 


Hofbeamten 


Erxleben, Skalmirowice, pow. nowroclaw. 


Binsfä auf er fige 

Gebinde in Karn — 5 

Provinz. „Merkator“ Sp. 

z o. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


Möbl. Zimmer 


an beſſ. Herrn zu vermiet. 
Ras Ba 15 HM H. Sdh. 


£ 


} 
x 


i 


| 


Heichehnijie im Geda ! 
a ſoll man als schlichter 
in ſich ein notwendig 
wortung regant 


gibt? Es i 
Über dieſe Eben 
0 eſchr 
welt geſch aach 
heran, die alles Dies MIN icbte eine Jugend, 
jern der ee por den Gewirr an Tatſachen 
die noch c eln fteht, ſelbt wenn fie den beſten 
Auch wg Ae ich die notwendigſten Kenntniſſe 
BE, * ein mitverantwortlicher junger 
Staatsbürger haben fol. 
Tag der zehnjährigen Wiederkehr der 
ec von Verſailles iſt der rechte Tag zur 
ns und politiſcher Selbſtbildung. er 
nt in ernſter Arbeit ein eigenes Urteil 
über dieſe Lebensfragen von Volt und Menſch⸗ 
peit, Heimat und Kontinent bildet, verwirit 
jein Recht, ſelbſt mit zu entſcheiden. Es iſt ja 
jedes einzelnen eigenſtes Geſchick, das hier 
mit entſchieden wird, ſeine 855 Zukunft und 
die ſeiner Kinder und Enkel. Ohne ernſtes poli- 
tiihes Studium, von weiten Kreijen des Volkes 
mit Eifer getrieben, kommen wir als Volk weder 
zu einheitlichem Willen, noch zu gemeinſamem 
feiten Onttäfuk Jene geiltige Haltung, die nur 
immer das Unangenehme vergeſſen will, führt 
auch zu keinem Hinzulernen , nur aus klarer 
Erkenntnis deſſen, was wirklich geweſen und wie 
kommt manti pie Nang 
ier bleibt das Bu e i 
e am Die Dinge ſelbſt zu ſehen, iii 
die auf hoher Warte 


ier ſteht er wieder ratlos vor einer 
. Fülle —, ohne einen zuverläſſigen 
ührer iſt es nicht möglich, im einzelnen das 
gleich zu finden. Einen ſolchen Führer 
Börjenverein N Dana rg 
i iner dreiteiligen Bücherkunde, die er ſo⸗ 
a. Hebetfsaustauffee 
Verbände herausgibt unter dem Titel 


Umfang enthält ein Verzeichnis der Textausgaben 
The i 2 V 


t 2 ordnet in überſichtlichen 
— die Literatur über die polit 
uropas, 
— — i Gebiete 
gen, Oſtgebiete, 5 
die deutihipra@i e Literatur über das gejamte 
Keparationsproble 
egelungen: Dawesplan und Lon- 
— naper — er 10 be 


tiker, 


genoſſen. 


* 


König Fuad abgereiſt. 
Der Dank an Hindenburg. 
„ 26. i. Köni uad von Aegypten 
ge Stier an den She hepräfibenten v. Hin⸗ 
denburg folgendes Telegramm abgeſandt: b 
eim Verlaſſen Deutſchlands, wo ich einen 
erordentlich angenehmen Aufenthalt gefunden 
habe, danke ich für die erzliche Gaſtfreundſchaft 
und den ſo warmen 3 17 5 1 5 5 Kir 
i ie 
ne 6 a mich, Ew Exzellenz die 
es lebhaften Dankes zu 
der Beteuerung der 3 
Wünſche, die ich für das Wohlergehen Ew. Exzellenz 


Geſandter 
s ſiden ken 
präſide dankt und ihm ſeine beſten Wünſche 
far feinen Bet Geintje are konia Flad 
at geftern mit Gefolge in 

Runden aus die Weiterreiſe nach P 
Zu ſeiner Abfahrt 1. ſi 


in Kairo v. Stohrer empfangen, 
des gem Rei Aa priiibe 15 

e übermittelte und ein vom Reichspräſidenten 
Sien Aaa piger Unteriheft versehenes WiLd über 


reichte. 


g hang mit dieſem Vortra 
in t 


Werft von Chatham bei London 


ge vom. Stapel 


engliſchen Marine „Parthian“ 
Überſeeiſchen 


Die neueſte Waffe der engliſchen Seemacht. 


wurde dieſer Tage das neueſte Unterſeeboot der 


e laſſen. — Unſer Bild zeigt das Boot, das für den 
Patrouillendienſt beſtimmt ift, unmittelbar beim Stapellauf. 


Aus der Republik Polen. 


Das BVerkehrskomitee. 

26. Juni. (R.) Heute hat der Ver⸗ 
2 A Bölterbundes, der die Tranſit⸗ 
und Dertehrsmöglihteiten zwiſchen Polen und 
Litauen prüſte, BZarſchau verlaſſen. 
Zur Delegation gehärten Departementsdireftor 

erold von den . Bundesbahnen, 

Mitglied des Wirtſchaftsrates des 
Außenminiſteriums in Holland, und der Sekre⸗ 
tär des Hauptausſchuſſes für Verkehrs⸗ und Tran⸗ 
itfragen, Haas ( chweiz). Der Ausſchuß weilte 
bu age in Polen, davon einen Tag in Wilna 
und zwei Tage in Warſchau. 


Ein Bombenabwurf. 


:roeler, 


auf ein Dorf bei Wolomin melden polniſche 
Blätter: Im Dorfe Oſôſw wurde das Vieh von 
den Feldern heimgetrieben. Es war 12 Uhr 


bar wurde, 
daran gewi i 1 
Plöglich wurde die Luft von einem ohrenbetäu⸗ 


dio durch das Dorf geht, hob ſich ſchwarzer Rau 
ab. 


h biſchöfe iſt das Gerücht verbreitet, nd 
e 


man auf dem Wege die 62jährige Anna Kojut 
mit zwei Wunden vor. Verletzt waren ferner zwei 
Hirtenknaben. Die Frau wurde mit der Bahn 
nach Warſchau gebracht; ihrem Leben droht keine 
Gefahr. 

. Stelle, wo die Bombe einſchlug, hat ſich 
ein 2 Meter breiter Trichter gebildet. Die An⸗ 
wohner füllten ihn mit Sand und Steinen aus. 
Die Unterſuchung wird von der Gen dar me⸗ 
rie geführt. ie bisherigen Ermittelungen 
ponen ergeben, daß die Bombe von einem der im 
Bezirk von Rembertowo übenden Flugzeuge ab- 
eworfen worden war. Den Piloten trifft nach 
rmittelungen keine Schuld, da der Me⸗ 
chanismus verſagt habe und die Bombe 
mit einer Verſpätung herabgefallen ſei. 


Die Mariawiten. 


Wilna, 26. Juni. (A. W.) Im Zuſammenhang 
mit dem Wilnger Aufenthalt der propier 
e n: 

erer Zeit Verhandlungen über einen oe 
chluß mit der orthodoxen Kirche gepflogen wer⸗ 
den. Die Mariawiten hätten ſich anfangs be⸗ 
müht, mit den orthodoxen Patriarchen in Kon⸗ 
ſtantinopel in Fühlung E treten, feien aber a b⸗ 
ewieſen worden. Nun haben ſie ſich an den 
Moskauer Patriarchen Sergjuſ N gewandt, der 
ihnen den Auftrag gab, Verhandlungen darüber 
mit den Vorgeſetzten der litauiſchen und Wilnaer 


orthodoxen Kirche einzuleiten. 


— . —— maa 


Deutſches Reich. 


Die eee 


es 
Berbandes Deuticher Elektrotechniker, 
Aachen 1929. 


Der Verband Sauer Elektrotechniter hält in 
dieſem Jahre feine 34. Jahresverſammlung im 
Rheinland, und zwar in Aachen vom 7. bis 9. Juli 
ab. Die V. D. E.⸗Tagung wird eingeleitet dürch 
einen Vortrag von Herrn Miniſterialdirektor 
i. R. Geh. Oberpoſtrat Dr. ing. E. h. Craemer 
über den Weltſernſprechverlehr; im Zuſammen⸗ 
wird zum erſten Male 
großem Maßſtabe die agung des V. D. E. als 
‚erntagun p ausgebilde 
ült fie eine beſondere Bedeutung und in ge- 
wiſſer Hinſicht ein hiſtoriſches Intereſſe. 

Es werden zu gleicher Beit mit dem V. D. E. 
auch die e en Geſellſchaften Ungarns, 
Hollands und Oeſterreichs zuſammentreten und 
zwar in Budapeſt, den Haag und Wien. Aachen 
wird mit dieſen Hauptſtädten durch Kabelleitun⸗ 
gen verbunden. Die geſamte Ferntagung 
mit allen Anſprachen, Begrüßungen und Reden 
aus den vier Ländern wird außerdem im Rund⸗ 
3 über Langenberg und Königswuſterhau⸗ 
en wiedergegeben werden. 


Der Vorſitzende des Verbandes, Herr General⸗ 


die letzten Telegramme. 


die Nachforſchungen nach der 
Numancia. 


Madrid, 27. Juni. (R.) Die Nachforſchungen 
nach der „Numancia“ werden von einer großen 
Reihe Schiſſe fortgeſetzt. Der Kapitän eines in 
Gibraltar eingetroffenen engliſchen Schiffes be: 
richtigt eine frühere Meldung dahin, daß er am 
22. Juni das Gerüuſch eines Flugzeugmotors 
wahrgenommen, alſo le in Wrack geſehen habe. 


Raubüberfall. 
Koblenz, 27. Juni. (R.) Im Schalterraum 
der Reichsbank ſtahlen drei junge Leute einem 


4000 Mart. Einer konnte verhaftet 
pooner anderen entlamen mit dem Gerde. 


Eifenbahnunglüd. 

Diga, 27. Juni. (R.) Infolge ſalſcher Weichen: 
ſeUung ſtießen in der Nähe von Riga zwei Per: 
ſonenzüge zuſammen. Drei Perſonen wurden ge⸗ 
tötet, 5 ſchwer und 9 leichter verletzt. 


Der Aſterſtein geräumt. 
n Fun (R.) * ben 
ran 
Außenſort von —— Aſterſtein. e 


vorläufig keine Einreiſeerlaubnis 
für Trotzki nach England. 


London, 27. Juni. (R.) „Daily Expreß“ be⸗ 
richtet, daß die britſſche Hesierung in der geſtri⸗ 
en Kabinettsſitzung der Anſicht Ausdruck gab, 
aß die Einreiſeerlaubnis für Trotzti nach — 
land ge enwürtig die Verhandlungen zwiſchen 
der britiſchen und der ſowjetiſchen Regierung ber 
einträchtigen könnte und duß daher die Frage 
5 S is zur erfolgreichen 
i er engliſch⸗ruſſiſchen Beziehn er: 
ſchoben werden mije m eee 


Anglück. 
Newark (Neu⸗Jerſey), 27. Juni. (R.) Bei dem 


Zuſammenſtoß eines Straßenbahnwagens mit 
einem Omnibus wurden 30 Perſonen verletzt. 


werden; dadurch er- |n, D 


direktor Dr. ys E. h M. Krone e 

wird einen Bericht über die Entwicklung und 

Lage der Elektrotechnik im vergangenen Jahre 

erſtatten. Die Nachmittage der Tagung ſind 

wieder wie in früheren Jahresverſammlungen 

ee eier gewidmet, die durch beſondere 
a 


vertreter in reicher Zahl gehalten werben | Kür Han 


und ſtets beſonderer Beachtung und Beliebt⸗ 
it erfreuen. In dieſen Fachberichten werden die 
ragen behandelt, die die Elektrotechnik zurzeit 
am meiſten berühren. Beſonders wertvoll iſt 
dabei die eniT Diskuſſion, die ſich an die 
Vorträge anzuſchließen pflegt und den Elektro⸗ 
technikern aus allen Gauen Deutſchlands Gele⸗ 
5 zur Ausſprache auf ihren Fachgebieten 
gibt. 
Der diesjährigen Jahresverſammlung des 
„D. E. wird daher von allen Seiten, beſonders 
auch wegen der damit verbundenen Ferntagung, 
mit en Intereſſe entgegengejehen, jo daß 
80 hoffen iſt, daß ſie wiederum, wie in früheren 
ahren, einen erfolgreichen Verlauf nimmt. 


Bertagf. 


Köln, 27. Juni. (R.). Die Verhandlungen in 
der Geſamtſtreitigkeit der Rheinſchiffahrt find 
vertagt worden. Der Schlichter hat einen 
gelegt Verhandlungstermin auf den 3. Juli an⸗ 
geſetzt. 


Aus anderen Ländern. 


Die Engadiner Heilquellen. 


St. Moritz hat in aller Welt einen guten Klang. 
Doch wer immer in Rede oder Gedanken mit 
dieſer Stadt im Hochgebirge ſich befaßt, dem 
ſchwebt in erſter Linie der mondäne Sportplatz 
mit ſeinen Iuguriöfen Hotelfluchten vor. Urſprung 
und Ruf verdankt aber St. Moritz vor allem ſei⸗ 
nen heilkräftigen Eiſenquellen, die 
don in prähiſtoriſcher zeit befannt gemelen fein 
müſſen. St. Moritz⸗Bad gefellt zu den balneo- 
logiſchen Heilerfolgen ſeiner Mauritzius⸗ und 
Paracelſusquelle vor allem die Einflüſſe des 
gußerordentli ünſtigen öhenklimas. Das 
Oberengadin The pink 0555 Pen Schale in 
die Berge dag berlet und tagein, tagaus ſcheint 
die Sonne aus einem Nane ſüdlichen Himmel. 
Die Verbindung von Kuraufenthalt, Sportleben 
und geſellſchaftlichem Betrieb wird in keinem 
andern alpinen Kurorte die enge Bindung ein⸗ 
gehen können, wie in St. Moritz. und darum 
vermag die Badekur im Oberengadin nicht nur 
auf wirklich Kranke, ſondern vor allem auch auf 


— ayie die vorbeugend einen Kuraufenthalt 
ne 


men und dabei in keiner Weiſe auf die mon⸗ 


wollen, wohltätig zu wirken. 

Im Unterengadin, das von dem ſteilen Schloß⸗ 
berge Taraſps unvergeßlich charakteriſiert wird, 
ſpringen gleich zehn Mineralquellen aus den Erd⸗ 
falten. Die glauberjalzhaltige Luziusquelle prägı 
Schuls⸗Taraſp⸗Vulpera zu einem Unikum. Denn 
es ijt die einzige Glauberſalzquelle der Alpen und 
auch hier bringt wiederum die alpine Eigenart 
des Klimas die Vorzugsſtellung gegenüber den 
Waldbädern der Tschechoſlowakei. Das Unter- 
engadin trägt ein ernſteres Geſicht, als die lachen⸗ 
den Gründe der Champagna, aus der die Täler 
der Bernina und das unvergleichliche Seengebiet 
von St. Moritz bis Maloja entſpringen. Hier 
unten dominieren die ſchroffen Bergſtöcke, die 
dunkeln Forſte, und gerade darum gewinnt jeder 
Ausblick an romantiſcher Wildheit. Man muß 
dieſe herrliche Landſchaft von den abendlichen 
Sonnenſtrahlen vergoldet ſehen, um zu begreifen, 
wie regelmäßig die Badegäſte ſich Jahr für 
Jahr im Unterengadin einfinden. Denn nicht 
nur die Heilquellen, ſondern auch das reizvolle 
Landſchaftsbild werben treue Freunde. Noch 
tiefer im Tale zweigt eine enge Waldſchlucht 
gegen die 3 hinauf, das Val Sineſtra, 
in dem ſechs arſenhaltige Eiſenquellen ſpringen. 
Von ganz beſonderer Bedeutung iſt in dieſem 
Bade der radioaktive Mineralſchlamm, der in 
Schlammbädern Anwendung findet. 

So verfügt das Engadin neben ſeiner ſonnigen 
Höhenlage dank dieſer Mineralquellen über Heil⸗ 
wirkungen, die als Segen der Menſchheit gewertet 
werden dürfen. 


:. — .. m | 


Der neue ſächſiſche Miniſterpräſident. 
Der neugewählte ſächſiſche Landtag nahm am 
Montag die Wahl des Miniſterpräſidenten vor. 
Mit einer Mehrheit von wenigen Stimmen 
wurde der volksparteiliche Abgeordnete und frü⸗ 
here Kultusminiſter Dr. Bünger zum Miniſter⸗ 
präſidenten gewählt. Er iſt ſeit der Revolution 
der erſte nichtſozialiſtiſche Miniſterpräſident ing 
Freiſtaat Sachſen. 
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TARY ist eine Prende für jede Frau und gehit 
unbedingt zur Körperpflane“, 


sagt die berühmte Filmschauspielerin Dina Gralla. 
„Die Frage der Entfernung von Härchen und 
Harflaum von Armen, Beinen und Nacken be. 
schäftigt jede Frau, die auf elegantes Aussehen 
hält. Die Anwendung des Rasiermessers ver- 
bietet sich, da es kratzt und Pickel hinterlässt 
auch die Haare nur um so stärker nachwachsen 
ont TAA rtd ist den ideale Mittel,“ 
mt als weiche Creme gebrauchs- 
fertig aus der Tube und entfernt ins Minuten 
Härchen und Haarflaum. TAK Y in neuer 
Zusammensetzung ist frei von jedem un- 
angenehmen Geruch und trocknet nicht ein, Es 
ist daher bis zum letzten Tubenrest verwendbar. 
Ein Versuchmit T A K Y überzeugt sofort. Keine 
Dame, die einmal TAKY gebraucht hat, wird 
etwas anderes nehmen. Machen Sie noch heute 
einen Versuch damit. 

TAK ist in sämtlichen Apotheken, Droge- 
rien und Parfümerie-Geschäften zum Preise von 
5.— zł pro Tube erhältlich. f 9 

Jeder Tube ist ein Garantieschein beigefügt. 


Generalvertretung für Freistadt Danzig und Polen! 


A. Bornstein & Co., Glahsk, Böttcheryasse 28/27. 
Vorteile des Taky 1929: Vorzügliche Parfümierung. 
Prompte Wirkung. Verwendbar bis zum letzten Rest. 
Taky 1929" gredi unt. Garantie die Hand nicht an! 
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(N zeigen in dankbarer Freude an mit Herrn Dr. phil. Tochter des_verstorb. POZNAN, Sew. Mielżyńskiego 6 
78 Kurt Rück Sandmessers Feter Tel 52-25. 
A Garl Dalbkermeyer u. Frau zeige ich an ser mean pey 
70 Lucie geb. Wiesner. Frau Anna Netz Knorr, zeige ich an G Die Qeburt eines gesunden 
N Czermony-Droör, p. Zbąszyń ga: on: Dr. Kurt Lück. S Soh nes 
N 2 3 ; Qosen, im Juni 1029. Buzk, i i 1929. 8 
Beg SSS (Poznan, Sw. Józefa 2. 8 guni & zeigen hocherfreut an 


Kurt Witt u. Frau Ilse 


geb. Soementhal 


Quszczykomo stare, p. Poznań, 26. 6.1929. 
2. Zi. Dr. Kantoromicz, Frauenklinik. 


Heute früh um 8 Uhr verſchied nach 
langem, ſchwerem Leiden unſere älteſte 
Tochter und liebe Schweſter 


Lucie 


im Alter von 13 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen 
aller Hinterbliebenen 


Adolj Thiel u. Frau Marla 


geb. Henkel. 


Kolata, den 27. Juni 1929. 
b. Bifkupice. 


Am Mittwoch, dem 26. Juni 1929, verſchied nach langem, ſchwerem Leiden 
mein lieber, langjähriger ü 


Revierförſter 


sen Alfred Schaum 


im Alter von 51 Jahren. | 
Seine vorbildliche, treue Pflichterfüllung im Dienſte meines Hauſes und der 
Grafſchaft Jarocin wird mir unvergeßlich bleiben. 


Die Beerdigung findet Sonntag nach⸗ gE 
mittags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Mähmaschinen- Ersatzteile 


— rer. — F) 


Fürſt von Radolin er 
Majoratsherr der Graſſchaft Jarocin. | FE 


Jarocin, den 27. Juni 1929. 


* 


Dreschmaschinen -Schlagleisten 
— dreschmaschinen-Siebe — 
liefert prompt ab Lager 


Hugo Choda poznas ui. przemysiowazs 

KINO APOLLO ==: || 
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„Die Insel der Tränen 


mit Lya de Putti und Paul Wegener 
Vorführungen um 5.30, 7.30 und 9,30 Uhr. 


Am Mittwoch, dem 26. Juni 1929 verſchied nach 
langem, ſchwerem Leiden unſer lieber Kollege und 
Mitarbeiter, der 


fürſtliche Revierförſter 


Herr Alfred Schaum 


im Alter von 51 Jahren. | 
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen guten 
Freund und werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


De Beamten der Grafſchaft Jarocin. 


Jarocin, den 27. Juni 1929. 


Wir essen nur 


Patyk’s Pralinen 


lich frisch, aus bestem Rohmatterial 


W.PATYR 


Poznan, Al. Marcinkowskiego 6 (neben der 9ost) 
Ca. 30 Jahre in eigenem Besitz. 


empfiehlt 


Joſef Glowinsfi 


Poznan, ul. Gwarna 13 


Baummarder 


junges Paar verkauft 


Matuszewski, 
| Małe Garbary 1. 


Man beadiıte:. 


Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nie- 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, $| 
da wir keinerlei Gewähr für die $| 
Wiedererlangung bieten können. $ 


Es wird geſuchtl! 
alteren Monteur 


Antike Silbergeräte 


handgetriebene 


Obsikörbe, Jardinieren 
Schalen, Zuckerdosen usr. 


empfiehlt preiswert 


W. Aruk, Goldschmied 


Poznań, 27. Grudnia 6. 


Meine Wirtſchaft 


Feinmechaniker) wird von bedeutender Fabrik⸗ 
firma zur Beaufſichtigung des hieſigen Lagers 
und gleichzeitiger Durchführung aller Repara- 
uren per foforf aufgenommen. Detailierte 
Anträge an Ann.⸗Exped. Kosmos Sy. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1073. 


Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſenee Ta cblatt 
Kosmos, Sp. 3 o. o., 
Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 


nach Vereinbarung. Näher. Balzer Schwarz, Hsſazece 
Nimki, pow. Ostrzeszöw, poczta Chojnik. 
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